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Erwerbungen anzuerkennen und ſeine Truppen, die 
8 er in dieſe Territorien geſandt hatte, zurückzuziehen. 
a8 


Wahlcomité des Centrums im erſten naſſauiſchen 
Wahlkreiſe fordert die Centrumswühler auf, ſchon 


im erſten Wahlgange für den freiſinnigen Can⸗ 


didaten Körner zu ſtimmen, der doch Sieger bleiben 
würde, da die Wahl auf Grund der alten Wahlliſten 
im Drange der Erntearbeiten ſtattfinde. Körner habe 
ſich für die freie Kirche im freien Staate und 


anderſetzungen des Eityblattes, die uns jetzt im Wort: 


für volle Gewiſſens⸗ und Religionsfreiheit unter 


gleichem Recht für alle Bekenntniſſe erklärt. 


Nach der „Weſerzeitung“ betraute Fürſt f 
Bismarck den bisherigen General⸗Conſul Rohlfs mit 


einer anderen Miſſion nach Afrika. Rohlfs äußerte 

den Wunſch, nach den aufreibenden Anſtrengungen in 

Zanzibar fein in Deutſchland zu bleiben. 
Marſeille, 

hier 35 Cholera⸗Todesfälle conſtatirt worden. 
Madrid, 14. Auguſt. (W. T.) Nach Mit⸗ 


in friedlicher Art und ; 
Deutſchland die gewünſchte Gelegenheit zur Coloniſir 
geſichert wird. 
4. Auguſt. (W. T.) Geſtern find | 


tereſſen ehrlich geachtet werden, wir durchaus 


theilungen aus Sevilla hat dort die gefammte Muni⸗ 


cipalität die Entlaſſung eingereicht. Der Präfect hob Bene fördern, und nur Als BEL E 


die Quarantänemaßregeln auf. Auf den öffentlichen 
Plätzen fanden darauf Anſammlungen der Bevölke⸗ 


rung ſtatt, welche die Aufrechthaltung der Beſtim⸗ 


mungen gegen die Cholera verlangte, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Auguſt. 

Der Heimkehr des Kaiſers widmet die „Nordd. 
Allg. 3.” folgende Worte: 

„Unſer Kaiſer iſt nach dem Gebrauche der Kur 
in Ems und Gaſtein wieder zu uns zurückgekehrt, 
und hat zunächſt ſeine Reſidenz auf dem Lieblings⸗ 
Sommerſchloß an der Havel genommen. Das Aus⸗ 
1 des greiſen Monarchen hat den Herzen, welche 
hm mit Liebe und Verehrung entgegenſchlagen, die 
beglückende Gewißheit geben, daß, wie in früheren 


äder von dem beſten Erfolge für die Geſundheit 
Sr. Majeſtät begleitet war und a deren Befeftigung 
in erfreulichſter Weiſe mitgewirkt hat. Die Berichte 
aus Gaſtein, welche die Rüſtigkeit und Friſche unſeres 
kaiſerlichen Herrn ſchilderten, finden eben ihre volle 


welcher uns 0 
iſt der Lie 
kehrenden Kaiſer 


e und Verehrung, welche den heim⸗ 
begrüßt, wiederum die freudige 
thuung f d 


g binden, wo imm erſcheint, ir ch 
die Erhabenheit jeiner Stellung und den unver⸗ 
gänglichen Ruhm ſeiner Thaten, aber ebenſo un⸗ 
widerſtehlich feſſelnd durch die freundliche Milde 
ſeiner erhabenen Perſönlichkeit. 

Und wenn, wie in früheren Jahren, Gaſtein 
der Schauplatz der freundſchaftlichen Begegnung 
unſeres Kaiſers mit dem erhabenen öſterreichiſchen 


Herrſcher⸗Paare war und dieſe Begegnung auch 
jetzt das Gepräge einer Innigkeit trug, welche dem 


Herzen eben ſo wohl thut, als ſie der Politik der 
beiden großen Nachbarreiche zu Gute kommen muß: 
ſo können wir auch diesmal mit Genugthuung con⸗ 
ſtatiren, daß der Werth eines, auch unter kritiſchen 
Umſtänden erprobten, Freundſchaftsbundes ebenſo 
in Deutſchland wie in Oſterreich⸗Ungarn gewürdigt 
wird, wie das auch die Stimmen der Preſſe in 
beiden Reichen vertrauend und hoffnungsvoll ein⸗ 
müthig bekunden. So kehrte alſo unſer Kaiſer in 
0 Friſche der Geſundheit, welche die 
erfolgreiche Badecur neu befeſtigt hat, in unſere 
Mitte zurück. a der gütige Himmel es geben, 
daß der Welt das koſtbare ruhmreiche Leben unſeres 
1 Monarchen auch ferner in ungetrübter Friſche 
ewahrt werde, und daß Preußen und Deutſchland 
des weiſen und milden Regiments des Kaiſers 
Wilhelm ſich noch recht lange erfreuen! 


Der Streit mit Zanzibar iſt, wenn die heute 
Morgen telegraphiſch übermittelten Nachrichten ſich 
beitätigen, bereits beigelegt oder mindeſtens auf 
dem beſten Wege, es zu werden. Es hat ſich damit 
die Anſicht als die richtige erwieſen, daß das Er⸗ 


ahren, jo auch diesmal der Beſuch der beiden 


Beſtätigung in dem perſönlichen Anblick deſſelben, 
etzt wieder gegönnt iſt. Auch diesmal 


wird nicht verfehlen, in Oſtafrika die nachhaltig 


erſcheint t 


Wotan alten d 


liberalen Parteitage den 
ach! 


vd 
findig 


dadurch gekennzeichnet, daß die „Poſt“ den Partei⸗ 


Das war Alles, was man verlangte. Daß eine 
Verwickelung mit England, welches jedenfalls nicht 
daran denkt, den Sultan zu ſtützen, ausgeſchloſſen 
iſt, haben wir ſchon vorgeſtern auf Grund d 
Artikels der „Times“ ausgeführt. Dieſe Ausei 


laute vorliegen, beſtärken durchaus den verſöhnlichen 
Eindruck, den ſchon der kurze telegraphiſche Auszug 
machte; ſie ſchließen mit den Worten: SE 
Die Baſis zu guten Beziehungen und freundl 
Cooperation iſt nicht ſchwierig zu 115 und nach 
ſie gefunden iſt, ſcheint es wahrſchenlich daß Mittel 
deckt werden, die Suzeränitäts⸗Anſprüche des Sultans 
Weiſe zu regeln, während für 


Für England iſtes genug, daß die Deutſchen gegenwe 
nach Gebiet begierig ſind und daß, ſo lange beſtehende 


or 
o 


Grund haben, ihnen die Erreichung ihrer Wünſch 
mißgönnen. Im Gegentheil, es iſt unſer Intereſſe, 


Weg, um dasjenige ſicher zu ſtellen, was wir erhalten; 
ſehen wünſchen. Be 


Der ſchnelle Erfolg des deutſchen Geſchwader 


Wirkung auszuüben und den deutſchen Col 
ſatoren bei den Eingeborenen denjenigen Reſpect 
verleihen, deſſen ſie zu einer gedeihlichen Wei 
führung der begonnenen Unternehmungen bedürfe 


Während die Hochconſervatven ſofort na 
dem Thaler Parteitage die vollen Schalen ihre 
re 1 


zukommen, während das gleichfalls gouvernemen 
„Deutſche Tageblatt“ im Hinblick auf die in Th 
zum Ausdruck gekommenen anticonſervati 
Stimmen den Wunſch ausſpricht: „Unter den 


wärtig obwaltenden Umſtänden wäre es viellei 


vorzuziehen, den Wahltermin möglichſt na 
rücken“, wahrſcheinlich um durch eine Art u 
rumpelung die ſinkenden Chancen der Gouv 
mentalen zu i Jeſerde hatten die Freiconſerv 
ſich bis jetzt in Reſerve gehalten. Jetzt giebt a 
ihr Hauptorgan, die „Poſt“, dem Mißfallen M 
druck, welches die Vorgänge auf dem n 
Freiconſervativen 


on der Deutſchconſervative er H. 
bſtimmungen im Abgeordnetenhauſe 

zu machen, dürfte ſich bei nähe 
Prüfung als wenig gelungen erweiſen. Die Hau 

ſache iſt aber, daß die „Poſt“ die Mitwirkung 
der Freiconſervativen zur Verdrängung conſervativer 
Ultra's verweigert, falls an die Stelle derſelben 
nationalliberale Candidaten geſetzt werden würden. 
Wahlkreiſe, die jetzt im Beſitze der Conſervativen 
ſind, ſollen alſo unter allen Umſtänden conſer⸗ 
vativ bleiben. Das Maß des Wohlwollens der, Poſt“ 
den Nationalliberalen gegenüber wird zur Genüge 


tag in Thale mit dem ſchmeichelhaften Titel „groß⸗ 
ſprecheriſche Reden“ abthut. — Abgeſehen davon, 
werden die Nationalliberalen wiſſen, wie ſie ſich der 
Zumuthung gegenüber zu verhalten haben, daß ſie 
wohl Dienſte zur Verdrängung der Hochconſerva⸗ 
tiven leiſten, aber ja nicht daran denken ſollen, deren 
Mandate etwa für ſich zu beanſpruchen. 


Die „Köln. Ztg.“ kann die Thatſache nicht in 
Abrede ſtellen, daß in Danzig e der 
Roggen, in Bremen (Zollausſchluß) der Weizen um 
den 10 des Zolles billiger iſt, als im Zoll⸗ 
inlande, aber ſie leugnet, daß daraus die Folgerung 


gezogen werden muß, daß nicht das Ausland, d. h. 


der 


der Verkäufer, ſondern das Juland, der deutſche 
Conſument den Zoll zahlt. Der Producent oder 


der Händler habe den Getreidepreis um den Betrag 
des deutſchen Zolles a5 Dieſe Behauptung 
en 


ſcheinen der deutſchen Flotte genügen werde, um 


den Sultan Said Bargaſch, 
ſondere Tapferkeit nicht nachrühmt, zu veranlaſſen, 
ſeine bisherige Stellung aufzugeben, die deutſchen 


Stadt⸗Theater. 
Das Berliner Schauſpiel⸗Enſemble brachte 


am dritten Gaſtſpielabend Sardous „Cyprienne“ 


zur Aufführung. Das genannte Luſtſpiel, das auf 
unſerer Bühne ſchon mehrmals erſchienen iſt, zeigt 
Sardous „ und Schwächen eben ſo klar, wie 
eine ernſten 

ie originelle und ſpannende Entwickelung der Hand⸗ 
lung ſowohl, wie die pſychologiſch begründete Wand⸗ 
lung des Characters der Titelheldin, dann auch den 
eiſtvollen Dialog. Die Schwäche des Luſtſpiels 


dem man zudem be⸗ 


tücke. Zu den Vorzügen rechnen wir 
kindiſch 


iegt, abgeſehen von einzelnen Unwahrſcheinlichkeiten, 


in der frivolen und 
auf welcher ſich das ganze Stück aufbaut. Iſt es 
denn wirklich nothwendig, daß ein ruhig, ohne Auf⸗ 


peſſimiſtiſchen Grundanſchauung, 


regung dahinfließendes Eheleben zu Ueberdruß oder 


Entfremdung der Gatten führen muß? An und für 


ſich iſt dieſe Annahme in der menſchlichen Natur 
keineswegs begründet. Die Menſchenklaſſe, die uns 
Sardou in ſeinen Dramen, auch in den ernſten vor⸗ 
führt, iſt der urſprünglichen Menſchennatur ſo ent⸗ 


fremdet wie möglich. 
zwei Sorten von Menſchen auf, 
jo und jo viel Tauſend Frances Rente und keine 
weitere Beſchäftigung, als dieſelbe auszugeben, die 


= feinen Stücken treten nur 
f. die eine hat jährlich 


andere Partie hat ſie nicht und thut ebenſowenig. 
Die ganze Geſellſchaft, in die wir uns durch den 
Autor verſetzt ſehen, ſind Schmarotzer der Menſch⸗ 
heit, die eigentlich unſer Intereſſe gar nicht in An⸗ h 


ſpru 


ch nehmen können und nicht entfernt berechtigt 


ſind, als Träger ſittlicher Ideen aufzutreten. — Ge⸗ 


lingt es dem Zuſchauer, dieſes morſche Fundament i 


von Sardous Dichtungsart zu vergeſſen, jo iſt das 


ö erheben. Da aber, was die „Köln. Ztg.“ als „natur⸗ 
vorliegende Stück wohl geeignet Intereſſe und 


ſteht durchaus in der Luft. n der ausländiſche 
Verkäufer dem deutſchen Käufer eine dem deutſchen 
Zollbetrag entſprechende Preisermäßigung bewilligte, 
ſo hälte er nicht die mindeſte Veranlaſſung, dieſelbe 
Ermäßigung auch denjenigen Ländern zuzugeſtehen, 
welche einen niedrigeren oder gar keinen Zoll 


Spannung hervor zu rufen. 

„Die geſtrige Vorſtellung war gut vorbereitet. 
Die Darſteller der drei Hauptpartien ſpielten mit 
Verſtändniß und Humor. Die Rolle der ö 
verlangt allerdings noch eine Eigenſchaft, die ſich 
keine Darſtellerin geben kann, wenn ſie dieſelbe nicht 
von Natur beſitzt, wir meinen die Fähigkeit 
albern und doch liebenswürdig zu erſcheinen. 
Cyprienne muß als ein ungezogenes, aber in ſeiner 
Ungezogenheit noch reizendes Kind erſcheinen, wenn 
wir in volle Illuſion kommen ſollen. So richtig 
in der Anlage wie in der ae räulein 
Bensberg den Character auch darſtellte, ſo ge⸗ 
ſchickt auch die einzelnen Nuancen von der Künſtlerin 
gebracht wurden, den naiven Ton der Kindlichkeit 
mußte ſie uns ſchuldig bleiben. Doch das iſt kein 
Vorwurf für die Künſtlerin, die für ihre tüchtige 
Leiſtung auch den wohlverdienten Beifall erntete. 
Die Rollen des Gatten (Prunelles) und des geckenhaften 
Adhemar wurden von den fg Haack und 
Mauthner in richtiger Auffaſſung und eleganter 
Haltung geſpielt. Leider nur ließen ſich die beiden 
genannten Herren verleiten, an einzelnen Stellen, 
namentlich in der Scene, in welcher über die 
Scheidungsart berathen wird, etwas ſtark zu über⸗ 
treiben und dadurch dieſelben ins poſſenhafte her⸗ 
unterzuziehen. Die kleineren Rollen waren ge⸗ 
nügend beſetzt. Arrangement und Ausſtattung recht 
geſchmackvoll. Das Publikum nahm die ganze 
Vorſtellung ſehr dankbar auf und ließ es an Beifall 
und Hervorrufen nicht fehlen. a 


glich a. Dal wit Saanen von D 
e und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4, 0 In 
er deren Raum 20 9. — Die „Danziger Beitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gemäß“ 
Bremen nicht billiger verkauft wird als nach Havre, 
ſo folgt daraus, daß der deutſche Käufer in Odeſſa 
lediglich den Weltmarktpreis bezahlt. Die 
theuerung der Waare durch den deutſchen Einfuhr⸗ 


die 


bezeichnet, in Odeſſa der Weizen nach 


Ver⸗ 


ll trägt alſo der deutſche Conſument. Ohne den 


0 
5 Boll würde Roggen und Weizen in Deutſchland um 
f keit ind pro Tonne billiger ſein, als ſie in Wirklich⸗ 
eit ſind. 


Volksvermehrung in Deut ſchland und Frankreich. 
Es iſt viel darüber geſchrieben und geſprochen 
worden, wie ungünſtig ſich die Verhältniſſe der Be⸗ 
wegung der Bevölkerung von Frankreich gegenüber 
derjenigen von Deutſchland geftalten. Und mit Recht. 
Die ſtatiſtiſchen Angaben, welche die Grundlage für 
dieſe Beurtheilung bildeten, waren ſicherlich ohne 


jede national⸗patriotiſche Tendenz gemacht worden. 


Die einfache Gegenüberſtellung der Thatſachen be⸗ 
jeugte die franzöſiſche Inferiorität. Jetzt veröffent⸗ 
icht ein franzöſiſcher Volkswirth, der dieſe Ver⸗ 
hältniſſe wiſſenſchaftlich beleuchtet, das über die zu⸗ 


nehmende Volksdichrigkeit geſammelte Material, dem 


wir die folgenden Angaben entnehmen: 


Frankreich. Deutſchland. 
Im Jahre 1860: 36 522 404 Einw. 37 745 187 Einw. 
1880: 37314660 „ 45 234061 „ 


7 7 


e eBteuten 
234519 220 748 
937 944 1 028 514 
841 101 70 169 
Ueberſchuß 96 843 317 345. 


Dies beträgt bei Frankreich 0,26, bei Preußen 
3 Proc. der am Anfange des Jahres 1883 


— 


Lebenden. Im Durchſchnitt ſtellt ſich eben alljährlich 


die Geburtsziffer für Preußen um die Hälfte, 
die Sterbeziffer um / höher als in Frankreich. 
Angeſichts dieſer Thatſachen erhebt der franzö⸗ 
ſiſche Volkswirth den nicht unberechtigten a el 
daß Frankreich von Jahr a Jahr einen Theil 
ſeiner relativen Macht einbüße, und er bemerkt in 
patriotiſcher Beklemmung: „Bereits überſteigt die 
nationale Bevölkerung Deutſchlands diejenige 
Frankreichs um 20 Proc.; daraus erhellt, daß die 
deutſchen Heere im Falle eines Krieges bei ſonſt 
gleichen Bedingungen Frankreich gegenüber einen 
um 20 Proc. größeren Effectivbeſtand würden auf⸗ 
weiſen können.“ 


Die Ordre des franzöſiſchen Kriegsminiſters, 
durch welche die Reſerviſten der Kavallerie und 
Artillerie der Jahresklaſſe von 1878 vom 25. d. M. 
ab zu einer vierwöchentlichen Uebung einberufen 
wurden, iſt auf die von mehreren Armeecorps⸗Com⸗ 
mandanten dagegen erhobenen Vorſtellungen vom 
Kriegsminiſter wieder aufgehoben worden, die Ein⸗ 
Ferulung der gedachten Reſerviſten erfolgt voraus⸗ 
ſichtlich erſt nach den allgemeinen Wahlen. 
Von den im activen Dienſt befindlichen Truppen 
ſollen, wie mit ziemlicher Beſtimmtheit verlautet, 
nach den Manövern circa 30 000 Mann der Jahres⸗ 
klaſſen von 1881 und 1882 auf Urlaub entlaſſen 
werden, der eventuell verlängert werden kann. 

Mit großer Sorge hat man in Paris die Nach⸗ 
richten von der Niedermetzelung der Chriſten in 
Annam entgegengenommen. Es ſollten bekanntlich 
10000 Menſchen dem Maſſacre zum Opfer gefallen 
fein. Zur Beruhigung theilt man dem „Temps“ mit, 
daß dieſe Nachrichten ſtark übertrieben ſeien; es 
ſcheine ſicher, daß die Zahl der Opfer einige Aga 
nicht überſteige. Hoffentlich ſtellt ſich dieſe Angabe 
als richtig heraus. Aber auch dann kann es noch 
immer Belchen, daß ein Einſchreiten der Franzoſen 
mit bewaffneter Hand nothwendig wird. 


Die Cholera wüthet in Spanien mit an⸗ 


dauernder Heftigkeit und noch iſt kein Zeichen von 
einem Nachlaſſen derſelben zu verſpüren. Es ſcheint 
faſt, als ob in manchen Städten, ſo in Sevilla, neue 
Unruhen unter dem aufgeregten Volke wegen der 


kregierungsſeitig getroffenen Cholera⸗Maßregeln aus⸗ 


brechen ſollten. Seitdem nun die Epidemie in 
Frankreich ausgebrochen iſt, tauchen unabläſſig 
Choleragerüchte an allen Ecken und Enden Europas 
auf, zum Glück iſt ihnen jedoch bisher ſtets ein 
promptes Dementi gefolgt. So iſt die Angabe von 
dem Auftreten der Seuche in Neapel unbeſtätigt; 
ferner ſtellt ſich die von dem Pariſer „Temps“ ge⸗ 
brachte Nachricht von dem Auftreten der Cholera 
in Odeſſa nach den an maßgebender Stelle 
dort eingezogenen Erkundigungen als gänzlich un⸗ 
begründet heraus, der Geſundheitszuſtand von Odeſſa 
und Umgegend iſt jogar günftiger als im vorigen 
1 15 da Fälle von Dysenterie und Cholerine, wie 
ie im vorigen Jahre dort vorkamen, ſich bis jetzt 
daſelbſt nicht gezeigt haben. Auch in London follten 
Cholerafälle vorgekommen ſein — wahr iſt aber 
nur, daß einige Fälle ganz gewöhnlicher engliſcher 
Cholerine tödtlich verliefen. 2 

Daß die Seuche in Tongking ausgebrochen 


iſt, wurde ſchon vor einigen Tagen gemeldet. Die 


Franzoſen erfüllt dies natürlich mit nicht geringer 


ä De eln en des ber Expedition, Ketterhager afle Nr. Fr 5 
925 dur oft bezogen 5 A — Junſerate polen Fr 0 


gelten Nachmittag um 5 Uhr 30 


Abend⸗ Ausgabe. 


r die Petitzeile 1885 
Sorge für ihre dort ſtationirten Truppen. Ein 
Telegramm des „Temps“ aus Hanoi beſagt jedoch, 
die in Haiphong aufgetretene choleraartige Epidemie 
ſei im Abnehmen, die franzöſiſchen Truppen ſeien 
aus Haiphong nach der Küſte der Bai von 
Along dislocirt. Auch in einem anderen Erdwinkel 
ſoll die Cholera ausgebrochen ſein — in Central⸗ 
aſien an der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze. 
Einige Correſpondenten melden, daß die in letzter 
Zeit unter den Ruſſen, insbeſondere in der Na ar⸗ 
ſchaft von Pendſchdeh herrſchende große Sterblich⸗ 
keit auf die Cholera zurückzuführen ſei; andere 
bringen ſie allerdings mit der Ruhr in Verbindung. 
Wie an ſo vielen anderen Orten ſcheint auch hier 
die allgemeine Beſorgniß zu den Choleragerüchten 
die Veranlaſſung gegeben zu haben. 


Präſident Cleveland erließ eine Proclamation, 
welche die Beſeitigung aller geſetzwidrigen 
Einzäunungen im Bereiche der Unionsſtaaten 
anordnet. Dieſe Verordnung iſt faſt wichtiger für 
Großbritannien, als für Amerikaner, da engliſche 
und ſchottiſche Syndicate den Nießbrauch von 

illionen Morgen öffentlicher Ländereien durch 
bloße Einzäunung erworben haben. Sehr oft ſtützt 
ſich der Anſpruch auf den Beſigtitel auf eine geſetz⸗ 
widrige Einhegung und Beſitzergreifung. Das Vor⸗ 
gehen des Präſidenten hat ſeinen Urſprung in dem 
Geſetz vom 25. Februar, welches die Verwendung 
des Militärs zur Zurückerſtattung des Landes an 
wirkliche Anſiedler genehmigt. 


Deutſchland. 

& Berlin, 13. Auguſt. Die Verhandlungen 
wegen Organiſirung der Unfallberufs⸗ 
genoſſenſchaften nehmen ihren Fortgang. Faſt 
alle Sections⸗Verſammlungen haben bereits ſtatt⸗ 


Gau die Vorſtände ſind organiſirt, und im 


aufe des Monats September werden die nächſten 
Genoſſenſchafts⸗Verſammlungen abgehalten, in 
welchen die definitive Wahl der Vorſtände ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die „B. Pol. Nachr.“ hören, daß für 
die norddeutſche Textilinduſtrie der 16. September 
und für die deutſche Glasinduſtrie der 15. September 
für die Abhaltung der Genoſſenſchafts⸗-Verſamm⸗ 

lungen in Berlin in Ausſicht genommen ſind. 
* Berlin, 13. Aug. Der bisherige griechiſche 
Geſandte am hieſigen Hofe, Herr Rangabe, iſt 
lter Bahnh it d n 5 
nhalter Bahnhofe aus mit dem Schnellzuge nach 
n abgerei et rt will derſelbe mehrere Tage 


gereiſt. D 


Wien abgereſt. Dort | ( 
verweilen und ſich alsdann direct nach Athen be⸗ 


geben, wo er ſeinen ſtändigen oh nehmen 
wird. Zur Verabſchiedung hatten ſich auf dem 
Bahnhofe der Legationsſecretär Durutti und mehrere 
zur Zeit hier weilende Geſandten eingefunden. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, Dr. Lucius, wird ſeinen Sommer⸗ 
urlaub am 20. Auguſt antreten. Wie verlautet, ge⸗ 
denkt der Miniſter einen Theil des Urlaubes in 
Serbien zu verbringen, wohin er ſich bereits im 
Vorjahre während des Sommerurlaubes zu be⸗ 
geben gedachte. — Der Finanzminiſter Dr. v. Scholz 
hat jetzt auch ſeinen Sommerurlaub angetreten und 
iſt nach Seeheim bei Konſtanz abgereiſt. Die Rück⸗ 
kehr deſſelben wird, wie verlautet, in der zweiten 
Hälfte des September erfolgen. 5 

* Unfallverhütung. on Anfang an iſt ſo⸗ 
wohl von den geſetzgebenden Factoren als auch 
vom Reichsverſicherungsamte die Unfallverhütung 
als eine der wichtigſten Aufgaben und eine der vor⸗ 
nehmſten Thätigkeiten der Berufsgenoſſenſchaften 
angeſehen worden. Es iſt nun in Frage gekommen, 
ob es ſich nicht empfehlen würde, im Intereſſe der 
Einfachheit und der Erſparung von Kräften und 
Koſten, ſowie um die weitgehende Thätigkeit der 
Unfallverhütungsvereine aufrecht zu erhalten, den 
Ueberwachungsingenieuren der genannten Vereine 
gleichzeitig die Obliegenheiten aller in dem Bezirke ver⸗ 
tretenen Wer gen en after zu übertragen. Dazu 
ſchreiben die „Pol. Nachr.“: „Obwohl von anderer 
Seite geltend gemacht worden iſt, daß jene Vereine 
richtiger in der Berufsgenoſſenſchaft aufzugehen und 
ihre geſonderte Thätigkeit einzuſtellen haben würden, 
ſo hat doch das Reichsverſicherungsamt den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften empfohlen, dieſe ſehr wichtige 
Frage vorläufig als eine offene zu behandeln und 
nach keiner Seite hin bindende Entſchließungen zu 
faſſen. Es iſt anzunehmen, daß es den vereinten 
Beſtrebungen der Reichsbehörden und der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften gelingen wird, hinſichtlich der Frage 
der Unfallverhütung eine erfolgreiche Thätigkeit zu 
entfalten.“ 

* Dem Vernehmen nach beabſichtigt der eng⸗ 
liſche Botſchafter, Sir Malet, der bereits die 
Rückreiſe nach Deutſchland en hat, noch 
nicht wieder die Geſchäfte der Botſchaft zu über⸗ 
nehmen, ſondern ſich zunächſt mit ſeiner Gemahlin 
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte nach Bad Hom⸗ 
burg zu Daneben, 5 = Pass: 
* Im Namen der Witu⸗Gruppe (d. h. derjenigen 
Colonial⸗Geſellſchaft, welche in Witu Erwerbungen 
gemacht hat) richtet Dr. O. Kerſten eine Zuſchrift 
an das „Berl. Tagebl.“, in welcher unter dem 
Vorgeben, irrigen Mittheilungen über das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen dieſer Gruppe und der Oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft entgegenzutreten, die letztere 
beſchuldigt wird, der Witugruppe in illoyaler Weiſe 
im Tanagebiete Concurrenz gemacht zu haben und 
auch jetzt noch das Zuſtandekommen einer Ver⸗ 
ſtändigung über die Abgrenzung der beiderſeitigen 
Opergtionsgebiete zu verhindern. Die Zuſchrift 
ſchließt mit dem Proteſte gegen ein Zuſammenwirken 
der Witugruppe mit der Oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft und deren rn le Die Gerüchte, daß 

elegentlich des Herrn Rohlfs unlängſt gegebenen 
Zeſteſſens ein Ausgleich der Differenzen zwiſchen 
dieſen beiden Gruppen zu Stande gekommen ſei, 
ſcheinen ſich demnach nicht EN beitätigen. Im 
Uebrigen kann man ſich des unſches nicht er⸗ 
wehren, daß die colonialpolitiſchen Geſellſchaften 
ihre Rivalitäten möglichſt unter ſich zum Austrag 
bringen und die journaliſtiſchen Erörterungen, die 
nur zur Verſchärfung der Gegenſätze und zur Dis⸗ 


ten Wege über Neuendorf und Nowawe 


creditirung der Unternehmungen in der öffentlichen 
Meinung führen können, möglichſt vermeiden möchten. 

* [Zar und Cumberland.] Aus Wien kommt 
eine Nachricht, die nicht verfehlen wird, im Lager 
der Welfen einen leiſen Hoffnungsſchimmer zu er⸗ 
wecken. Nach der Kaiſerbegegnung in Kremſier 
nämlich, welche jetzt offiziell auf den 24. und 25. 
Auguſt anberaumt iſt, wird ſich das ruſſiſche 
Kaiſerpaar zu eintägigem Beſuche der Familie des 
Herzogs von Cumberland nach Gmunden be⸗ 
geben. Wahrſcheinlich wird ſich in manches Welfen 
Herzen dabei der Gedanke regen, daß dies ein 
Zeichen ſei, daß der Zar ſich eventuell zu Gunſten 
des Cumberländers in der Braunſchweiger Thron⸗ 
frage verwenden werde. Bei dieſer Rechnung 
würde aber einmal überſehen ſein, daß der 
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers in Gmunden ſchon 
deshalb gar nichts außergewöhnliches an ſich 
hat, weil der Zar und der Herzog Schwäger ſind. 
Beide haben bekanntlich Töchter des Königs von 
Dänemark zur Frau. Ferner aber wird der Zar 
ſich von ſelbſt enthalten, ſich in eine Angelegenheit 
zu miſchen, von der er weiß, daß ſie eine immer⸗ 
deutſche iſt, bei der man jede fremde Einmiſchung 
ablehnen würde; drittens endlich iſt aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach die Entſcheidung ſchon zu Gunſten 
des em Regenten zu beſtellenden Prinzen Reuß 
gefallen. Der „Zar in Gmunden“ iſt alſo in 
keiner Weiſe geeignet, die verlorene Partie des 
Herzogs von Cumberland wiederherzuſtellen. 

* [Die neueſte Phaſe des Maurerſtrikes], die 
Verhängung der Bauſperre über einzelne Bauten, 
ſcheint von den Arbeitgebern nicht ruhig ertragen 
werden zu ſollen, wenigſtens plaidirt die „Baugew.⸗ 
Ztg.“, das Organ der Baugewerksmeiſter, energiſch 
für einen Kampf der geſammten Meiſterſchaft gegen 
dieſes neueſte Vorgehen. Das Blatt ſchreibt u. A.: 

„Daß der Kampf von der geſammten Arbeitgeber⸗ 
ſchaft aufgenommen werden wird, ſteht außer allem 
Zweifel. Den „geſperrten“ Meiſtern find ſofort von 
anderer Seite Geſellen zu ſchicken, und wenn ſich dieſe 
Geſellen weigern, ſo ſind ſie zu entlaſſen. Die Namen 
der Geſellen, welche die Sperrmaßregeln ausführen, ſo⸗ 
wie diejenigen der Rädelsführer müſſen vervielfältigt und 
ſofort zur Kenntniß aller Arbeitgeber gebracht werden. 
Mag daraus ein größerer Arbeitsausſchluß ent⸗ 
ftehen, jo ift dies eine Maßregel, welche um fo ſchneller 
Van Ziele führt, je energiſcher ſie angewandt wird. Die 

auarbeitgeber haben begriffen, daß nur eine Vereinigung 
Aller ſie vor der unerhörten Willkür der Arbeitnehmer 
ſchützen kann, ſie werden es auch erkennen, daß nur 
mannhaftes Einſtehen für den Bedräugten ihren eigenen 
Intereſſen entspricht, denn wenn die Einen geknebelt find, 
kommen die Anderen an die Reihe!“ 

Bei einer ſolchen Stimmung ſcheint es nicht, 
als ob demnächſt eine Beilegung der Differenzen zu 
e 15 August. Wie schon 

otsdam, 13. Auguſt. ie ſchon telegraphiſch 
gemeldet iſt, erfolgte heute die Ankunft des 
Kaiſers Wilhelm um 10 Uhr Vormittags. 
Außer den ſchon genannten fürſtlichen Perſönlich⸗ 
keiten waren zum Empfange anweſend General a la 
suite Fürſt Radziwill nnd Flügeladjutant Prinz 
Reuß, der General⸗Quartiermeiſter Graf v. Walder⸗ 
jee, Oberſt v. Lindequiſt und Landrath Stubenrauch. 
Die Kriegervereine und die Schule von Drewitz 
hatten am Bahnhofe Aufſtellung genommen. Als 
der Zug hielt, ſtieg Prinz Wilhelm in den kai⸗ 
ſerlichen Salonwagen und begrüßte den Kaiſer, 
worauf derſelbe auf den Perron heraustrat, ſich 
mit den hier anweſenden Herren längere Zeit unter⸗ 
hielt und von Fräulein von Petersdorff ein Blumen⸗ 
bouquet entgegennahm. Sodann fuhr der Kaiſer 
auf dem mit Blumengewinden und Fahnen geſchmück⸗ 


Babelsberg, woſelbſt er um 10% Uhr eintraf. Bald 
darauf empfing der Kaiſer dort die Beſuche der zur 
Zeit in Potsdam und Umgegend weilenden könig⸗ 
lichen Prinzen und Prinzeſſinnen. Dem Vernehmen 
nach wird der Kaiſer an einem der nächſten Tage 
von Potsdam nach Berlin kommen. 

Schwedt, 11. August. Aus allen Gegenden der 
Uckermark laufen über die diesjährige Tabaks⸗ 
ernte die des stan Berichte ein. In Bezug auf 
Quantität des Tabaks ſtehen eine gute Zahl von 
Vorjahren dem Jahre 1885 bedeutend nach. 

Leobſchütz, 10. Aug. Ueber ein Reiſeerlebniß 
mit Zollplackerei ſchreibt man der „Rat. Ztg.“: 
Vor einigen Tagen begab ich mich per Wagen von 
Leobſchüß über Branitz, Boblowitz, Skrochowitz 
nach Troppau, um geſchäftlich in Branitz und dann 
zum Pferdemarkte in Troppau anweſend zu ſein. 
In Skrochowitz angekommen, werde ich von zwei 
öſterreichiſchen Zollwächtern angehalten und nach 
zollbaren Gegenſtänden gefragt, was ich verneine, 
worauf mir die Cigarrentaſche abgefordert wird, 
die ich bereitwilligſt gebe und in der ſich, ſage 
und ſchreibe, 6 Stück Cigarren befanden. Dieſe 
werden als ſteuerpflichtig erklärt und mir gleich 
an Ort und Stelle zwei Gulden Strafe abge⸗ 
fordert. Als ich den Zollbeamten den Strafbetrag 
mit dem Bemerken offerire, ich würde in Troppau, 
wohin ich fahre, die Zollquittung revidiren laſſen, 
wird Annahme des Geldes verweigert, und zwar 
deshalb, weil man verabſäumt habe, die Cigarren 
zu wiegen. Eine Waage iſt nicht zur Stelle, wes⸗ 
halb man mich zum Gemeindevorſteher führt, der, 
wie ſein Stellvertreter, nicht anweſend iſt. Ich 
werde deshalb unter Escorte eines Grenzwächters, 
der vollſtändig ausgerüſtet neben meinem Wagen 
herſchreitet, bis nach Troppau geführt, woſelbſt ich 
bei dem dortigen Steueramte für mein Verbrechen, 
6 Stück Cigarren als Reiſebedarf bei mir geführt 
zu haben, neben Confiscation der Cigarren 
1 Gulden 75 kr. zahlen muß. Mein Reiſezweck, in 
0 Pferde zu kaufen, war dadurch zu Waſſer 
geworden. 

* Aus Hamburg wird gemeldet: Profeſſor 
Dr. Benecke war dieſer Tage auf Finkenwärder 
anweſend, um auf Veranlaſſung des Reichskanzlers 
die 1725 Verhältniſſe, namentlich die Hochſee⸗ 
fiſcherei betreffend, an Ort und Stelle 
kennen zu lernen. Die Betheiligten wurden auf⸗ 

efordert, ihre Wünſche und Pläne, die event. zur 
Zerbeſſerung dieſes wichtigen Erwerbszweiges dienen 
könnten, vorzutragen. Der genannte Herr wird in 
einigen Wochen der Elbinſel abermals einen längeren 
Beſuch abſtatten. 
England. 


* [Stimmrecht der Frauen.] Sir M. Hicks⸗ 
Beach empfing am 10. Auguſt in Briſtol eine 
Deputation, welche ihm Vorſtellungen zu Gunſten 
der Gewährung des parlamentariſchen Wahlrechts 
an Frauen machte. Der Schatzkanzler erwiderte, 
er hätte im Unterhauſe bisher ſtets dagegen ge⸗ 
ſtimmt; er wäre indeß jetzt anderer Anſchauung und 
würde kein Bedenken dagegen erheben, wenn vor⸗ 

eſchlagen würde, ſelbſtſtändigen ſteuerzahlenden 
auen das Stimmrecht zu gewähren. 
0 Belgien. 

Brüſſel, 13. Auguſt. Die Repräſentanten⸗ 
kammer hat mit 54 gegen 18 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Rückzahlung der Actien der großen 
Luxemburgiſchen Eiſenbahn angenommen. Die 
Berathung des Geſetzes über Wollfäden und baum⸗ 
wollene Gewebe wurde bis zur nächſten Seſſion 
verſchoben. Die Kammer hat ſich darauf auf un⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. (W. T.) 


Liebe freiwillig den Tod gewählt. 


nach] Direction, 


Rußland. n 

*In Petersburger Regierungskreiſen wird ein 
Entwurf über die Ausgabe von ruſſiſchen 
Banknoten neuen Muſters ausgearbeitet. Das 
nach ſollen die Banknoten fortab nicht mehr aus 
Lumpen, ſondern aus ausgekämmter Seide herge⸗ 
ſtellt werden. Man hofft, auf dieſe Weile die 
Creditbillete mehr vor Abnutzung und Fälſchung 
zu ſchützen. 


Von der Marine. 


* Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Corv.⸗ 


Capitän Hoffmann) iſt am 13., der Tender „Adler“ 
am 11. d. M. vor Zanzibar eingetroffen. 


Danzig, 14. Auguſt. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 15. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei etwas kälterer Temperatur nnd Böigen 


Süd weſtwinden veränderliche Bewölkung. Nieder: | 


ſchläge mit Sonnenſchein abwechſelnd. 
* [Gemeindewählerliſte.] Nach der vom Ma⸗ 


giſtrat berichtigten Gemeindewählerliſte beträgt die 
Geſammtzahl der hieſigen ſtimmfähigen Bürger in 


dieſem Jahre 6187, mit einem Steuerbetrage von 
jährlich 1708 319 Mk. 65 Pf. Die I. Abtheilung 
enthält 290 Wähler, die II. Abtheilung 1 965 
und die III. Abtheilung enthält 4932 Wähler. Die 
Grenze der I. Abtheilung fällt in den Steuerſatz 
von 1058 Mk 38 Pf., die II. Abtheilung enthält 
die Wähler mit dem Steuerſatze von 1057 Mk. 
24 Pf. bis zum Steuerſatze von 367 Mk. 80 Pf., 
während die III. Abtheilung mit dem Steuerſatze 
von 367 Mk. 69 Pf. beginnt und bis zu dem 
niedrigſt beſteuerten Gemeindewähler reicht. Von 
den drei Wahlbezirken der III. Abtheilung enthält 
der erſte (Rechtſtadt) 1667 Wähler, der zweite (Alt⸗ 
ſtadt, Langefuhr, Schidlitz, Neufahrwaſſer) 1604 
Wähler und der dritte (Vorſtadt, Niederſtadt, 


Außenwerke, Stadtgebiet, Strohdeich, St. Albrecht) 
1 


1661 Wähler. 

g. BBeſichtigung.] Der geſtern Abend hier 
eingetroffene commandirende General, General 
lieutenant v. Kleiſt, dem zu Ehren die militär⸗ 
ſiskaliſchen Baulichkeiten heute geflaggt hatten, bes 
ſichtigte Vormittags auf dem großen Exerzierplatz 
das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, dinirte dann mit 
dem Offizier⸗ Corps des Regiments und reiſte Nach: 
mittags 4 Uhr von hier wieder ab. Der General 
wird Freitag, den 21. d. M., wieder nach Danzig 
kommen, um die hier vereinigten Infanterietruppen⸗ 
theile der 2. Diviſion in den Regiments⸗ reſp. 
Brigade⸗Verbänden zu beſichtigen. | 


[Eine Liebestragödie] Vorgeſtern gingen durch 


Berliner Blätter mehrfach einander widerſprechende 
Lokalnotizen über einen Mord und Selbſtmord, deſſen 
Schauplatz eine der Filialen des Berliner Centralhotels 
geweſen ſein ſoll. Nach 


Kaufmann“ aus Danzig zuerſt feine Braut und dann 
ſich ſelhſt erſchoſſen haben. Dieſ 


betreffende Notiz als fo zweifelhaft erſcheinen, daß w 


von einer Wiedergabe derſelben einſtweilen Abſtand 


nahmen. Durch die heute vorliegenden näheren Mit⸗ Danzig ausgegangen: 909 Seedampfer von zus. 


theilungen der Berliner Blätter erſcheint jedoch der 
Sachverhalt beglaubigt. Die auf 
aus dem Leben Geſchiedenen ſind wirklich ein Liebespaar 
aus Danzig, nämlich Frl. Mach, bisher in einem 
hieſigen Ladengeſchäft conditionivend, und der Handlungs⸗ 
ommis Maniger. eide haben aus unglückli 


* [Vergnügungsfahrten.] Die Zoppoter Bad 
„hat ir die wache Zeit dich e 3 
Geſellſchaftsfahrten arrangirt reſp. vorbereitet. He 
wurde eine Dampferfahrt nach 1 unternommen, am 
Montag ſoll eine Seefahrt nach Ad 
Freitag eine ſolche nach Hela und ſchließlich eine 
Fahrt nach Rahmel und Sagorſch stattfinden. 
l Unglücksfall.] Als der 
Wichert heute früh, vom Bahnhofe kommend, Poggenpfuhl 
paſſirte, hatte er das Malheur, beim Heruntkerſteigen 
vom Trottoir auf den Fahrweg auszugleiten und jo 
unglücklich zu fallen, daß er einen Bruch des rechten 
Unterſchenkels erlitt. Er mußte per Droſchke nach dem 
e geſchafft werden. 

„Wieder ergriffen.] Am 31. Juli d. wurde der 
Arbeiter Hermann J. mit 24 Strafgefangenen wegen 
Ueberfüllung des hieſigen Gefängniſſes nach Marien⸗ 
werder übergeführt. Am 3. Auguſt entſprang J. aus 
dem dortigen Gefängniß und geſtern wurde derſelbe bei 
einem Diebſtahl, welchen derſelbe bei dem Wagenfabri⸗ 
kanten R. auszuführen verſuchte, ertappt und ſofort ver⸗ 


haftet. 

[Polizeibericht vom 14. Auguſt.] Verhaftet: drei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Ohbdachloſer, 1 Bettler, 1 Betrunkener, eine 
Dirne. — Geſtohlen: eine ſilberne Ancreuhr, eine 
filberne Cylinderuhr mit goldenem Rand. — Gefunden: 
auf der Hopfengaſſe ein Kamm, abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. 5 

Tiegenhof, 13. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat in der am 18. September begonnenen und am 30. Des 
zember vorigen Jahres abgeſchloſſenen letzten Campagne 
454280 Centner Rüben verarbeitet, alſo durchſchnittlich 
pro Tag 4883 Centner. Die Rüben hatten 12,5% 
Zuckergehalt. Der Brutto⸗Ueberſchuß betrug 41 549 , 
wovon nach dem Beſchluſſe der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung 39 705 & auf Abſchreibungen zu verwenden, und 
der Reſt von ca. 1800 & als Tantieme an die Geſchäfts⸗ 
führer zu zahlen iſt. Von einer Dividendenzahlung mußte 
Abſtand genommen werden. 

II. Putzig, 13. Auguſt. Bei ſchönſtem Wetter und 
ruhiger See kam heute ein Boot von Putziger Heiſterneſt 
hierher geſegelt, in welchem ſich ein Lehrer, ein Prä⸗ 
parande und ein Fiſcher als Inſaſſen befanden. Circa 
% Meilen vor unſerem Orte ereilte das Boot eine 
Waſſerhoſe, wobei das Boot kenterte. Auf Boot⸗ 
theilen ſchwimmend, konnten ſich die drei Leute noch ſo 
lange an der Oberfläche halten, bis ihnen vom 
Apotheker Herrn Weßkallnies aus Zoppot und dem 
Gerichtsboten Herrn Rudnieki hier, die zufällig auf dem 
Waſſer waren, mit Einſetzung ihres eigenen Lebens Hilfe 
gebracht wurde. Glücklich gelang trotz des heftigen 
Orkans, nach verſchiedenen vergeblichen Verſuchen, die 
Rettung ſämmtlicher Verunglückten. 

K. nn 13. Auguſt. Ein weihevoller Akt 
hat ſich am 10. d. Mts. in aller Stille in unſerem Kreiſe 
vollzogen. Herr Superintendent Rudnick⸗Freyſtadt, 
welcher ſeit faſt einem Vierteljahrhundert die Stelle 
eines Kreisſchulinſpectors verwaltet hat, ſah ſich aus 
Geſundheitsrückſichten genöthigt, letzteres Amt aufzugeben. 
Mit voller Ueberzeugung können wir es ausſprechen, 
daß Hr. Superintendent Rudnick ein wahrer Vater der 
ihm unterſtellten Lehrer geweſen iſt. Wie willig die 
Lehrer im hieſigen Kreiſe ſeinen Anordnungen Folge 
leiſteten, mag daraus hervorgehen, daß Hr. R. einen Lehrer 
noch niemals in Ordnungsſtrafe genommen hat. 
Am 10. d. M. überreichte eine Deputation der Lehrer 
des Kreiſes, beſtehend aus den Rectoren Happach⸗Biſchofs⸗ 
werder, Müller⸗Freyſtadt, ſowie den Cantoren Daus⸗ 
Nofenberg, Neubert⸗Rieſenburg, Lindner ⸗ Langenau, 
Conxad⸗Tromnau Herrn Rudnick eine Adreſſe, in 
welcher demſelhen der Dank der Lehrer ausgeſprochen 
wurde, nebſt einem Andenken, beſtehend aus zwei kunſt⸗ 
poll gearbeiteten fünfarmigen Leuchtern. Herr Happach 
hielt die Anſprache. Es war ein ergreifender Moment, 
als Herr Rudnick, der ſo manche Thräne getrocknet, 
unter Thränen ſeinen Dank ausſprach. Sein Andenken 
wird unter den Lehrern des Kreiſes ein geſegnetes bleiben. 


Wald⸗ 


*Die Wahl des Hauptmanns Albert Büttner zum 


Bürgermeiſter der Stadt Tuchel iſt beſtätigt worden. 


Königsberg, 13. Auguſt. Das hieſige Schöffengericht 


erkannte geſtern auf Schließung des hier beſtehenden 
ſocialdemokratiſchen Fachverxeins der Tiſchler und 
verwandter Berufe, weil derſelbe als politiſcher Verein 


anzuſehen ſei und feine Leiter mit anderen politiſchen ! 


aufgegeben und wird, 


; richtet, feine Vaterſtadt verlaſſen, um auf fein Gut 


die Inſ 


va der einen Angabe follte ein 
„Huſarenoffizier“ aus Potsdam, nach der andern ein 


( j t ieſe Widerſprüche und 
die ſonſtigen, etwas myſtiſchen Angaben ließen uns die 


ſo gewaltſame Art ) \ 
203 969 Schiffstonnen, zuſammen 1805 Schiffe von 
zus. 796 065 Schiffstonnen, — gegen 1083 Dampfer 


von zus. 644 586 Schiffstonnen, 980 Segelſchiffe von 


lershorſt, nächſten 5 
in 
Oekonom Richard 


beladenen Seeſchiffen von 


Vereinen, insbeſondere dem Stuttgarter Fachverein der 
Tischler, in Verbindung getreten ſeien. Die betreffenden 
Vorſtandsmitglieder wurden zu Geldſtrafen von 30 — 40 A, 5 
eins derſelben, 
Drohungen und Verrufs⸗Erklärung Gewerbsgenoſſen zur 


welches noch beſchuldigt war, durch 


Theilnahme an dem! Tiſchlerſtrike im Frühling d. J 


Gefängniß beſtraft. — Der frühere Stadtverordneten⸗ 


Vorſteher, Herr Dr. Ulrich, hat ſeine Praxis als Arzt 
> i wie die „K. Allg. Ztg.“ be⸗ 


Haſſelbuſch im Kreiſe Pr. Holland überzuſiedeln. — 


Das Programm für die am 18., 19., 20. und 21. Auguſt 


hier ſtattfindende XIV. Generalverſammlung des 


deutſchen Apothekervereins iſt nach der „K. H. 
Ztg.“ nunmehr wie folgt feſtgeſtellt: Dienftag, 18. Aug., 
Eröffnung der Ausſtellung in der Flora, 
geſellige Zuſammenkunft. Mittwoch, 19. Auguſt, erſte 


Sitzung der Generalverſammlung, Nachmittags 6 Uhr 
Auguſt, zweite Sitzung der ; hnte 
Grenzen bewegt hat, reſp. Waaren betrifft, die für 


Feſteſſen. Donnerſtag, 20. 
Generalverſammlung, Nachmittags Concert. Freitag, 
21. Auguſt, Ausfahrt mit Extrazug nach Pillau und von 
dort zurück nach Neuhäuſer. > 
Der bisherige erſte Seminar = Lehrer Ernſt 
Munther zu Angerburg iſt zum Seminar⸗Director in 
Tondern und der Regierungsrath v. Kitzing in Köslin 
iſt zum erſten ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes zu Köslin auf die Dauer ſeines Hauptamts am 
Sitz des letzteren ernannt. 

Zuin, 12. Auguſt. 


war bei ihnen noch keine 


amilie Niemand zur Arbeit erſchien, begab ſich 
nſaſſen, Mann, Frau, ein 
eins von 9 Jahren, einen Knaben von 7 Jahren und 
ein Dienſtmädchen, ſämmtlich von Symptomen der Ber: 
gäftung befallen. Am Donnerſtag wiederholten ſich 
die Erkrankungsſymptome in fürchterlicher Weile, un; 
in wenigen Stunden war die Arbeiterfrau, nachdem ſie 


noch ein todtes Kind geboren hatte, deren beiden Töchter 


und das Dienſtmädchen unter den ſchrecklichſten Schmerzen 
geſtorhen. Die gerichtliche Obduction hat beſtätigt, daß 
ergiftung in Folge Genuſſes von Pilzen die Todes⸗ 


urſache war. Der Arbeiter und deſſen Sohn befinden 
Am 27. d. M. feiert 


ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
Lanenburg, 13. Auguſt. 
Herr Pfarrer Hopf den Tag, an dem er vor 25 Jahren 
als Pfarrer der hieſigen katholiſchen Gemeinde zu 
St. Jacoby eingeführt wurde. 
Liebe und 


ſo wichtige Tag nicht lautlos vorübergehen, ſondern durch 
eine angemeſſene Feſtfei er geehrt werde. Wie wir denn 
auch hören, ſind ſowohl von der Kirchenvertretung als 
auch ſeitens der Stadt die vorbereitenden Schritte für 
eine feierliche Begrüßung des Jubilars bereits geſchehen. 
— Gegenwärtig werden hier auf Anordnung der königl. 
Regierung zu Cöslin Erhebungen über die Anzahl der 


ſtellt. Dieſe Erhebungen werden ſchwerlich auf unſere 
Stadt allein beſchränkt ſein. 


Danzigs Handel, Gewerbe und Schiff⸗ 
fahrt im Jahre 1884. 

Im Jahre 1884 ſind — wie wir dem uns geſtern 

Nachmittag zugegangenen Bericht des Vorſteheramts 

der hieſigen Kaufmannſchaft entnehmen — von 


592 096 Schiffstonnen, 896 Segelſchiffe von zu]. 


J. 231 078 Schiffstonnen, zuſ. 2063 Schiffe von 
re | 


zu 
Di. 815.662 Schifistonnen, im „jahre 1883, 


Dan fer von zuſ. 512 61 O chiffs on nen, 1 
ſchiffe von zuf. 273 790 Schiffstonn 1030 


iffstonnen, Zu] 
chiffstonnen i. J. 


Schi e von zuſ. 786 551 S 
Von die 
Ballaſt: \ 
1884: 357 Schiffe von zuſ. 225 944 Schiffstonnen, 
8 220 „„ „ 163 266 
1882: 120 84133 


71 


abzüglich welcher ſich daher ein Yusgang ergiebt von: | 
; \ 


m Jahre 1 


beladenen Seeſchiffen von zuſ. 570 021 Schiffst., 


1883: 
zuſ. 712 398 Schiffst., 
im Jahre 1882: 


im Jahre 


beladenen Seeſchiffen von zuſ. 702 418 Schiffst. 


Das ſind im letztvergangenen Jahre 389 Schiffe 
und 142 377 Schiffstonnen bezw. 512 Schiffe und 
132 397 Tonnen oder 20 bezw. 19 Proc. der 


Schiffstonnage weniger als in den beiden 


Vorjahren. Dieſe Verminderung unſerer Aus⸗ 
fuhr ſeewärts reſultirt ſpeziell aus dem ſehr be⸗ 
en Rückgange der beiden größten Branchen 
es 


Jahre nur 102 733 Tonnen in 265 Schiffen ſeewärts 
abgeladen worden, 442 Schiffsladungen und 143 258 
Tonnen oder 58 Proc. weniger als 1883 und 
540 Schiffsladungen und 208 641 Tonnen oder 
662% Proc. weniger als 1882. Der Holz⸗Export 
unſeres Platzes ferner iſt von 919 Schiſtsladungen 
mit 422 452 Feſtmetern i. J. 1882 und 870 Ladungen 
von zuſammen 440 903 Feſtmetern 1883, im vorigen 
Jahre bis auf 719 Schiffsladungen und 350 360 Feſt⸗ 
meter herabgegangen, mithin um 151 Schiffsladungen 
und 90543 Feſtmeter geringer geweſen als 1883, und 
um 200 Schiffsladungen und 72 092 Feſtmeter kleiner 
als im Jahre 1882. a . 
Ein ſo erheblicher Ausfall in den beiden 
großen, für die Arbeits⸗ und Erwerbsverhältniſſe 
unſerer Stadt weitaus wichtigſten Handelszweigen 
hat natürlich auch nicht entfernt ausgeglichen 
werden können durch die Zunahme, welche da⸗ 
gegen bei einigen anderen Exportartikeln ſtatt⸗ 
efunden hat. Am beträchtlichſten iſt dieſe Zunahme 


ei den Verladungen inländiſchen Zuckers ge⸗ 


weſen, von welchem 1884 über den diesſeitigen 


Hafen 94 Schiffsladungen und 81 993 Tonnen zum 
Export gekommen ſind, gegen 39 Schiffsladungen 
und 53 946 Tonnen bezw. 25 Ladungen und 30 309 
Tonnen in den Vorjahren 1883 und 1882. Die 
Freude über das raſche Wachsthum des Zucker⸗ 
geſchäftes wird aber einerſeits ſehr getrübt durch 
die kritiſche Lage dieſes neuen Induſtriezweiges der 


öſtlichen Provinzen; andererſeits gewährt auch der 15 
ſi 
u, e w. 


Zucker⸗Export an unſerem ER der Arbeiter: 
bevölkerung nicht jene reichliche Fülle von Be⸗ 
ſchäftigung, wie ſie mit dem Getreide⸗ und Holz⸗ 


handel wegen der in dieſen beiden Geſchäftszweigen H 
noch erforderlichen Bearbeitung der Waare am 


Verſchiffungshafen verbunden iſt. { 

Wie bei Zucker, ſo ift, allerdings in geringerem 
Maße, auch bei einigen anderen Producten der mit 
der Landwirthſchaft in Verbindung ſtehenden In⸗ 
duſtrien eine Zunahme des Exportes eingetreten. 
Die Verſchiffungen von Kartoffeln, welche 1883 
2279 Tonnen betragen hatten, ſind 1884 ausgefallen; 
dagegen iſt der Sprit⸗Export von 2884 Tonnen 
i. J. 1882 und 8278 Tonnen i. J. 1883 auf 
10 920 Tonnen i. J. 1884, d. i. gegen die Vorjahre 
um 2642 bezw. 8036 Tonnen 9 51 55 Insbeſon⸗ 
dere haben die directen Abladungen der beiden hie⸗ 
ſigen Spritfabriken nach Spanien, welche erſt i. J. 


die Höhe von 7410 Tonnen erreicht, wogegen die 


indirecten Verſchiffungen über Hamburg, die im 


J. zu 
beſtimmen verſucht zu haben, außerdem mit 1 Woche 


Abends 


dein 


und 


Bei der allgemeinen 
Verehrung, die der Jubilar in der geſammten 
Bürgerſchaft, ſowohl als Seelſorger wie als Menſch ge⸗ 
nießt, iſt es nur natürlich, daß dieſer für die Gemeinde 


tragen (gegen 1383 im Jahre 1883 und 1451 i. 
1882). 


vo von i 
und der Abzug vom Lager war nicht unerheb 
kleiner als in den beiden Vorjahren. Das Gle 
en Schiffen fuhren indeß leer oder 


Danziger Handels, des Getreide⸗ und Holz⸗ 
Exportes. Denn von Getreide ſind im vorigen 


Vorjahre 1486 Tonnen betrugen, aufgehört haben. 
Von Mehl und Kleie ſind im vergangenen Jahre, 
und zwar zum größeren Theile nach Schweden und 


Dänemark, 119 Schiffsladungen von zul. 15 703 


Tonnen abgeladen worden, gegen 11 966 Tonnen in 
66 und 12115 Tonnen in 69 zellen 1883 und 
1882. Auch der Export von Rüböl (1884: 3331 


Tonnen; 1883: 2849 Tonnen; 1882: 3209 Tonnen) 
und Oelkuchen (1884: 2246 Tonnen; 1883: 428 


Tonnen; 1882: 1593 Tonnen) iſt 1884 um zuſammen 
2300 bezw. 775 Tonnen größer geweſen als 


in den beiden vorangegangenen Kalenderjahren. 


Damit iſt das Verzeichniß derjenigen Exportartikel 


unſeres Platzes, hinſichtlich deren für 1884 im Ver⸗ 


leiche mit den Vorjahren bemerkenswerthe Schwan⸗ 
ungen in den Verkehrsziffern vorgekommen ſind, im 


Weſentlichen erſchöpft, da im Uebrigen der Waaren⸗ 


Ausgang ſich ziemlich unverändert in den gewohnten 


den Danziger Handel nur von untergeordneter Be⸗ 
deutung ſind. 

Eingekommen ſind in den Danziger Hafen 
im letztverfloſſenen Jahre: 906 Dampfer von zu⸗ 
ſammen 590 851 Schiffstonnen und 884 Segelſchiffe 


von See 200 101 30 en 58 
i 11790 iffe von 7 nnen 9 

8 Die Dominialarbeiter⸗Familie schi 9952 80 
Swientochowski aus dem in der Nähe gelegenen Domi⸗ 
nium Slemhowen hatte am vergangenen Sonntag zum 
Abendbrod Pilze gegeſſen. Am darauf folgenden Tage 
5 ine Spur von Erkrankung oder 
Anand wahrzunehmen. Als aber am Dienſtag früh 
von der 
der Wirthſchaftsinſpector in deren Wohnung und fand 
Mädchen von 13 und 


Dampfer von zuſammen 635 252 Schiffstonnen, 
974 Segelſchiffe von zuſammen 232 130 Schiffs⸗ 
tonnen, zuſammen 2042 Seeſchiffe von 867 38% 
Tonnen; 1882: 918 Dampfer von zuſammen 517 654. 
Schiffstonnen, 1205 Segelſchiffe von zuſammen 


287 980 Schiffstonnen, zuſammen 2123 Seeſchiffe 


von 805 634 Tonnen). 
Da für den Hafenverkehr Danzigs im Weſent⸗ 
lichen der Umfang des Exportes und die Lage 


der Ausfrachten das Beſtimmende find, während 


nicht unerheblicher Theil derjenigen 
Güter, welche hier ſeewarts importirt zu 
werden pflegen, zu Frachten een wird 
nach Lage der Concurrenzverhältniſſe auch 
gefahren werden muß, die an und für ſich kaum 
rentabel ſein würden und von den Schiffen nur 
angenommen werden, um die Reiſen nach Danzig 
nicht leer oder mit ganz werthloſem und noch Koſten 
bedingendem Ballaſt zu machen, jo erklärt es ſich, 
daß in Folge des Rückganges unſeres Ausfuhr⸗ 
2 zunächſt nur die fei der leer oder in 
allaſt eingekommenen Schiffe ſich vermindert hat, 
nämlich von 637 i. J. 1882 und 626 i. J. 1883 
auf 296 im Jahre 1884. Die Zahl der mit. 


[Ladung für unferen Platz angekommenen Schiffe 


ch im letztvergangenen Jahre 1454 be⸗ 


Eine Zunahme der Einfuhrmenge 15 
namentlich bei Heringen zu bemerken; denn es 


hat darna 


ſind ſeewärts angekommen: 1884 194 Schiffe mit 
vorhandenen Grundſtücke und deren Bedachung ꝛc. ange: ! e 8 chi 


240 658 Tonnen (Faß), 1883 134 Schiffe mit 


155 956 Tonnen, 1882 159 Schiffe mit 169 395 To. 
[Nach dem Specialberichte über den Heringshandel 
hat aber dieſer beträchtlich größeren Zufuhr — deren 


Qualität im Uebrigen großentheils ſehr mangelhaft 


geweſen, und welche in ihrem Werthbetrage hinter den 


beiden Vorjahren ſogar noch zurückgeblieben iſt — der 
Abſatz der Waare durchaus nicht entſprochen. Das 


wirklich verkaufte Quantum war 1884 nicht weſent⸗ 
lich größer als in den Jahren vorher. Auch in 


amerikaniſchem Petroleum iſt bei einem Importe 


ſeewärts von 13527 Tonnen gegen 11663 Tonnen 


1. J. 1883 und 11 918 Tonnen 1882 der Zugang 
im vergangenen Jahre zwar um 1864 Tonnen bezw. 


1609 Tonnen geſtiegen; das Geſchäft ſelber aber 


ſich, unter ſehr ungünſtigen Conjuncturen, 


PR 


SS 


gilt von dem Umſatze im Salzhandel Ge | 
Platzes, in welchem außerdem auch der Import 
1884 mit 16 112 Tonnen gegen die Jahre 1883 und 


1882 noch um 3855 Tonnen und 1753 Tonnen 


urückgegangen iſt. Von Steinkohlen und Koaks 
ſind im vorigen Jahre 257 296 Tonnen ſeewärts 
importirt worden, — 8708 Tonnen mehr als 1883 
und 20 582 Tonnen mehr als 1882. Aber auch 
dieſe Branche unſeres Eigenhandels kämpft mit den 
größten Schwierigkeiten. 

Der Jahresbericht des Vorſteheramtes knüpft 
an die obigen ſtatiſtiſchen Ueberſichten noch folgende 
Betrachtungen: Hinſichtlich der ſeewärts über 
unſeren Hafen zur Einfuhr kommenden Waaren 
ſcheinen dem hieſigen Geſchäfte, namentlich inſoweit 
daſſelbe im Eigenhandel unſeres Platzes betrieben 
wird, ſeine Grenzen der Hauptſache nach geſteckt zu 


ſein. Danzig hat für die Bezüge von Verzehrungs⸗ 
Klar du und induſtriellen Rohmaterialien über⸗ 


eeiſchen Urſprunges nicht wie Bremen, Hamburg, 
übeck und Stettin ein großes induſtriell entwickeltes 
und ſehr donfumtid sf ige deutſches Abſatzgebiet 
hinter ſich. Um den Bedarf unſeres nächſtgelegenen 
ſchmalen provinziellen Hinterlandes aber concurrirt 
auch ſchon für kleinere Bezüge immer ſtärker, und 
mit dem fortſchreitenden Ausbau des Eiſenbahn⸗ 
netzes und der Verbeſſerung der Verkehrsmittel 
immer erfolgreicher das unmittelbare Angebot der 


als Stapelmärkte für dieſe Waaren unſerem Platze 


überlegenen weſtlichen Importhäfen. Aehnlich liegen 
für Danzig die Verhältniſſe hinſichtlich der Ver⸗ 


| jorgung ſeines weiter gelegenen Hinterlandes: 


Polen, Südweſtrußland und Galizien. Nach 
der Natur unſeres Ausfuhrhandels richtet 
unſer directer Seeverkehr ſich faſt ausſchließlich nach. 
den Häfen Scandinaviens, Großbritanniens, der 
Niederlande, Belgiens und Frankreichs ſowie nach 
deutſchen Häfen. Schon nach Spanien ſind im 
vorigen Jahre in 23 Schiffsladungen außer den 
7410 Tonnen Sprit und 1878 Tonnen Baus und 
Nutzholz nur einige kleine Sendungen Hanf, Glas 
und Packpapier ſeewärts verladen worden. Nach 
Häfen des Mittelmeeres hat ein Export überhaupt 
nicht ſtattgefunden, und unſer transatlantiſcher 
Export beſchränkt ſich der Hauptſache nach auf 
einzelne Sendungen Rohzucker, Lumpen und Bruch⸗ 
eiſen nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika. Demgemäß, und da uns für einen 
eigenen großen Stapelmarkt im directen Seeverkehr 
mit transatlantiſchen Ländern ein ausreichendes 
Abſatzgebiet im Binnenlande mangelt, beſchränkt 
unſer Importgeſchäft in Colonialwaaren 
großentheils auf einen Zwiſchen⸗ 
verkehr von den Hafenplätzen Großbritanniens, 
ollands, Belgiens, Frankreichs und der deutſchen 
Nordſeeküſte nach Weſtpreußen, Polen ze. Der 
Zwiſchenverkehr über die weſteuropäiſchen Häfen aber 


wird nach der großartigen Ausbildung und Ver⸗ 


beſſerung aller geſchäftlichen Communicationsmittel 


auf dem Gebiete des Seeweſens wie des Eiſenbahn⸗ 


verkehrs, in der Poſt und Telegraphie, für den 
Proprehandel unſeres Platzes erklärlicher Weiſe 
immer ſchwieriger; und ein beträchtlicher Theil 
unſerer Seeimporte — wie namentlich Eiſen, Baum⸗ 
wolle, Chemikalien, Droguen, Reis zꝛc. — geht 
daher, namentlich für unſer polniſches Hinter⸗ 
land, lediglich in Spedition über unſeren Hafen. 
Es läßt ſich nicht verkennen, daß der Speditions⸗ 
handel Danzigs nach Eröffnung der Bahn⸗ 


| 1883 mit 4478 Tonnen einen Anfang nahmen, 1884 Verbindung Danzig⸗Mlawa⸗Warſchau Kowel im 
Herbſte 1877, ſowie in Folge der Einſtellung neuer 
Tourdampfer zwiſchen Danzig und den weſtlichen 


europäiſchen Häfen ſeit einigen Jahren einen Auf: 
ſchwung genommen hat. Eine günſtige Conſtellation 
der Eiſenbahntarife, ſowie einen dem Bedürfniſſe 
entſprechenden und durch die Anſprüche des modernen 
Seeverkehrs Nun nothwendigen Ausbau unſerer 
lokalen Hafen und Bahnhofs⸗Anlagen vorgusgeſetzt, 
und wenn andererſeits die neueren Verſuche, in der 
Weichſelſchifffahrt mehr als ſeither den Dampf⸗ 
Betrieb ‚einzuführen, gelingen, glauben wir auch 
einer weiteren Entwickelung dieſer Geſchäftsbranche 
wohl entgegenſehen zu dürfen. Einſtweilen ſcheint 
allerdings im vergangenen Jahre auch in dem 
Wachsthume unſeres Speditionsgeſchäfts ein 
Stillſtand eingetreten zu ſein. Die wiederholten 
Zollerhöhungen in Rußland ſind natürlich dieſem 
Verkehre nicht ſonderlich günſtig. 

Alles in Allem fügt ſich aus den Zahlen unſeres 
Seeverkehrs und aus dem Inhalte der Special⸗ 
berichte über die hauptſächlichſten Geſchäftszweige 
Danzigs ein befriedigendes Bild von der Lage und 
dem Gange unſeres Handels im vergangenen Jahre 
nicht zuſammen; und in der That iſt der Druck, 
welcher auf dem Handel und Verkehr 
unſeres Platzes laſtete, und der ſich ganz be⸗ 
ſonders auch auf Rhederei und Schifffahrt 
erſtreckt hat, in den Arbeits⸗ und Erwerbsverhält⸗ 
niſſen dieſer Stadt nach den verſchiedenſten Rich⸗ 
tungen hin ſehr fühlbar geworden. 


So weit das ziemlich trübe Bild, welches auf 
Grund feſtſtehender Zahlen und Erfahrungen der 
durchaus pbjectiv gehaltene Jahresbericht des hie⸗ 
ſigen Vorſteheramts der Kaufmannſchaft entrollt. 
Er bringt die zweifelloſeſte und ſchlagendſte 
Beſtätigung der bei den Zolldebatten im Reichs⸗ 
tage im Februar d. J. von dem Abg. Rickert be: 
üglich Danzigs gemachten Ausführungen. Fürſt 

vismarck beſtritt damals nicht nur die Richtigkeit 
dieſer Angaben, ſondern ſuchte durch einſeitig und 
höchſt unvollſtändig gruppirte Zahlen den „Auf⸗ 
ſchwung“ des Danziger Handels in Folge ſeiner 
Zollpolitik darzuthun. Als der Abg. Rickert darauf 
am 16. Februar das Zahlenmaterial des Reichs⸗ 
kanzlers ergänzte, gerieth Fürſt Bismarck in eine 
lebhafte Erregung, berief ſich auf die „Autorität 
ſeines amtlichen Materials“ und ſprach von der 
„hetzeriſchen Minorität“, welche angeblich Ar⸗ 
beiterputſche in ihrem Herzen wünſche u. ſ. w. 
Wir haben im Vorſtehenden faſt wortgetreu 
— nur einige unweſentlichere Stellen find aus 
Raumöconomie und um unſere Leſer nicht durch 
zu viele Zahlen zu ermüden, fortgelaſſen — wieder⸗ 
gegeben, was über die Erwerbsverhältniſſe Danzigs 
im Jahre 1884 der competenteſte Beurtheiler der⸗ 
ſelben ſagt. Die „amtlich unwiderſprechlichen“ 
ERS des Fürſten Bismarck, nach welchen der 

andel Danzigs „in den meiſten Zweigen 
erheblich zugenommen haben, in Holz ſich 
wenigſtens gleichgeblieben ſein“ ſollte, werden 
durch den vorliegenden Bericht in ihrer 
Beweiskraft nach der bezweckten Richtung denn doch 
ſtark erſchüttert. Leider — jagen wir im Intereſſe 
unſerer Vaterſtadt — hat die „hetzeriſche Minorität“ 
die Thatſachen auf ihrer Seite gehabt und es iſt 
nicht ihre Schuld, wenn der nackten Wahrheit eine 
dem Reichskanzler ſo bedenklich erſcheinende Wirkung 
innewohnt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 14. Auguſt. (W. T.) Kommodore 


Paſchen 
be i ; 


on den Deutſchen 
Keinſchließlich des Feſtla 
Truppen und 
bereits aus den gedachten Gebieten zurückgezogen. 

London, 14. Auguſt. (W. T.) Die „Agence 
Havas“ berichtet von der Beſetzung einer Inſel der 
Karolinengruppe durch Deutſchland ſowie von Vor⸗ 
ſtellungen, welche Spanien deswegen in Berlin er⸗ 
hoben habe, ferner von der Abſendung zweier ſpani⸗ 
ſcher Kriegsſchiffe nach den Karolinen. 


Bermiſchte Nachrichten. 

*Die diesjährige Anthropologen⸗Verſamm⸗ 
lung wird in den Tagen vom 18. bis 22. Auguſt in 
Klagenfurt ſtattfinden. 

„ lEin Duell], welches geſtern Morgen um 10 Uhr 
in Charlottenburg ftattfand, erregt namentlich in Sports⸗ 
kreiſen großes Aufſehen, obwohl die Sache ſchon lange 
chwebt wegen einer wörtlichen Beleidigung, die in 

aden von einem Herrn Oe. einem jüngeren Herrn 
b. O. zugefügt wurde. Das Duell fand ganz in der 
Nähe des Rennplatzes im Walde ſtatt. Als Secundant 
für Herrn Oe. fungirte Herr v. K., für Herrn v. O. 
Herr v. A. Herr v. O, hatte den erſten Schuß und 
traf feinen Gegner am Hute, aber die Kugel ging durch 
den Hut und verletzte ihn nicht. Herr v. O., der den 
zweiten Schuß abzugeben hatte, ſtreckte die Waffe, und 
ſo verlief das Duell ohne Blut. Beide Duellanten ſind 
als treffliche Schützen bekannt. 


es i a 

a er Hahnſchen Ziehungsliſte iſt no 

Nr. 59 433 ein Gewinn von 500 es Nerat 

52105 en ie A berichtigen, daß nicht 
5 ie Hahn 

Aiden ind e Liſte ergab), ſondern 42 108 


— . ꝛ—ꝛ—ꝛ—.—i 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14 August 


5 Ors v 13. Ces v. 13. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,70 59,70 
Sept.-Oktbr. 158,00 158,70 4 rus. Anl. 80 79,90 79,90 
Okt.-Novbr.| 159,50 160,50 | Lombarden 217,50 218,50 
Roggen Franzosen 481,50 484,00 
Bept.-Oktbr. 142,00 142,0 Ored.-Actien 464,00 463,50 
Okt.-Novbr.| 144,00 144,00 | Diso-Comm. 187,60 187,90 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 144,90 144,60 
200 & Sept. Laurahütte 88,25 88,10 

Oktober 23,70 23,70] Oestr. Noten 163,00 162,90 
Rüböl Russ. Noten 200,80 201,10 
Sept. -Oktbr.] 45,90 45,70] Warsch, kurs 200,90 200.80 

April-Mai 48,800 48,70 London kurz. —. 20,385 
Spiritus London lang — | 20,31 

Aug.-Sept. 42,70 42,60 Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 42.90 42,90 SW. -B. g. A. 61,50 61,10 
4% Consols 103,90 103,90 Galizier 99,60, 99,50 
51, % westpr. Mlawka St-P.| 115,70 115,70 

Pfandbr. 97,10] 97,20] de. 8t-A.| 72,80 72,90 
4% do. 101,60 101,60 Ostpr. Südd ö 


Rum. G.-R 93,20 93,20 
Ung. 4% Gldr | 80 3 80,30 55 
Neueste Russen 94,80, Danziger Stadtanleihe — 

Fondsbörse: still. s Rs 

Hamburg, 13 Auguſt. Getreidemackt. Weizen Igco 
ruhig, holſtemiſcher loco 170 — 174. Noggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 150-160, ruſſiſcher loco ruhig, 
112115. Hafer ſtill. — Gerſte flau. — Rübbl 
ſtill, loco 47%, 7% Oktober — — Spiritus flau, 
2er Auguſt⸗Septbr. 33 Be. Ye Sept.⸗Okthr. 33 Br., 
Dee Oktober⸗Nopember 33 Br., dee April⸗Mai 32% Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum be⸗ 
hauptet, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 Gd., 
Zr Auguſt 745 (d., Ye Sept.⸗Dezember 7,70 Gd. — 
Wetter: Unbeſtändig. 

Bremen, 12 Aug. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. 
Standard white loco 7,65 Br., Ye September 7,65 
bez., Pr Oktober 7,75 Br, ur November 7,80 Br., 
e Dezbr. 7,90 Be. 

Amſterdam, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen der 


I Newport 8¼½ 


Beamten von Zanzibar haben ſich 


November 212. Roggen 7 Oktober 141, 7 März 151. der größere Theil de: heute bedungenen Preiſe unbe⸗ 
kannt. Bezahlt iſt worden für inländ. guten 194, 195 


Antwerpen, 13. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bes, 19% 
Br., er Septbr. 19½ Br., Yr Oktober 19% Br., er 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Feſt i 

„Antwerpen, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer niedriger. 
Gerſte weichend. 8 

Paris, 13. Zune Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, der Auguft 21,25, der Sept. 21,50, Nr 
September⸗Dezember 22,10, er Nov. ⸗Fehr. 22,60. — 
Roggen ruhig, 7 Auguſt 14,60, r Nob.⸗Febr. 15,10. 
Mehl 9 Margues matt, Ne Auguſt 45,40, Ye Sept. 
47,75, er Septbr.⸗Dezember 12 Marques 48,40, 7 
November⸗Februar 49,25. — Rüböl ruhig, 9er Auguſt 
59,50, der September 60,25, Ye Sept.⸗Dezbr. 61,50. 
dr Januar⸗April 63,50. — Spiritus ruhig, Ar Auguſt 
47,25, ur September 47,75, er Sept.⸗Dezbr. 48,00, Ar 
Januar⸗April 48,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 13. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,42%, 3% Rente 80,75, 4½ Anleihe 108,87 %, 
ltalieniſche 5% Rente 94,47 ½, Oeſterreich. Goldrente 88%, 
ungar. 4% Goldrente 807, 5% Ruſſen de 1877 
97, Humpe 600, Lomhardiſche Eiſenbahnactien 
273,75, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,47½, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 57 , Banque ottomane 527,00, Credit foncier 
1315, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2001, Bangue de 
Paris 650, neue Banque descompte 445, Wechſel 
auf London 25,18%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
390,00, Tabaksactien —. 5 

Wien, 13. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 82,77 ½, 5% öſterr. Papierrente 99,70, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,40. öſterr. Goldrente 109,20, 47 ungar. Gold» 
rente 98,82½, 57 Papierrente 92,30, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 284,40, Franzoſen 
297,20, Lomb. 133,50, Galizier 243,75, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſtbahn 166,25, Elbthalbahn 159,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Kudolfbahn 186,00, Nord⸗ 
bahn 2320, Unionbank 79,75, Anglo⸗Auſtr. 98,75, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Ereditactien 289,25, Deutſche 
Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,20, Pariſer Wechſel 
49,65, Amſterdamer Wechſel 103,50, Napoleons 9,92%, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,40, Auffiiche Banknoten 
1.23½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 192,60, 
Tabaksgctien 93,50, Länderbank 98,40, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00 a 

London, 13. Auguſt. Conſols 99%, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 937/, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 
93, 5%, Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16½, 
2 fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Deſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 11, Suezactien 79%, neue Aegypter 3 Agio. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,69, 
Paris 25,39, Petersburg 2318, Platzdiscont 1¼ F. 

London, 13. Aug. An der Küſte angeboten 23 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter Kühl. 5 

Liverpool, 13. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Middl. 
amerikaniſche Lieferung: Septbr.⸗Oktober 584 Ver⸗ 
käuferpreis, Oktober⸗Nopember 51 Käuferpreis, Novbr.⸗ 
Dezbr. 5/61 Käuferpreis, Februar⸗März 58¼84 Ver⸗ 
käuferpreis. 

Newyork, 12. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85½, Cabel 
Transfers 4,87. Wechſel auf Paris 5,21½, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
gorker Centralh.⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 102%, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 34%, een Pacific⸗Preferred⸗Actien 48%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 43%, Union Pacific⸗ 
Actien 48%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 80%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 20%, Wabalh Preferred⸗ 
Actien 13, Illinois Centralbahn⸗Actien 129%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 63 ½, 


New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel ne in 


Gd., do. do. in Philadelphia 
5 el 7½, do. Pipe I 


Rother Weizen loco 0,99 ½. Der Auguſt 0,98%, der Sept. 
0,99%, Ar Oktober 1,02, Mebl loco 3,85 Mais 0,54. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Auguſt 


Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 1481704 Br. 


ochbunt 12413280 141054 5. 

ellbunt 120—129 142—163 A Br. 136—150 
unt 120—1298 133 —155 A Br. M bez. 
roth 120—1348 1281634 Br. 

ordingir 115—128f 123—145.K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 4 


Auf Lieferung 1268 bunt r Septbr.⸗Oktbr. 144½ 
A Br. und Gd., Sr Oktbr.⸗November 145 ½ M 
a 1115 15 G5 Jr Apa eat ne 

975 TOR ril⸗Mai 152 B 
151% MG. K 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Jr 1208 125128 M, tranſit 105 & 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 4, 
unterpoln. 105 , tranf. 104 M 
Auf Lieferung Ir September⸗Oktober inländ. 127 A 
bez., do. unterpoln. 107 M Br., 106% M Gd. 
do. tranſit 106 ½ / bez. 


Ran ruhig, er Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 


Raps niedriger, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 190 bis 
192 45 Regulirungspreis inländiſcher 198 M, tranfit 
Dotter 7 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 1814 
Kleie der 50 Kilogr. 3,85 l. 
Spiritus er 10 000 2 Liter loco 42,50 „ Br. 
Wechſel⸗ und Fondscour ſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br. 


Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gb. | 


34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 3½7 
Weſtpreußiſche Pfandbrie itt ich 97,00 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfanpbrſcſe Al) a 101,85 Bis 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,75 Br., 4% Danziger Stadt⸗Anleihe — gem, 
5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 60.00 Br. 
24 e Biegelei- und Thonwaaren⸗Fabrik 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, 14 Auguft. 

Getreidepörſe (. E. Grohte.) Wetter: ſchön, 
am Morgen kühl. Wind: Nordweſt. 5 

Weizen loco kleines Geſchäft und, bei flauer Stim⸗ 
mung und geringer Kaufluſt, auf nur 50 Tonnen neuer 
Waare beſchränkt geblieben. Bezahlt iſt für polniſchen 
zum Tranſit hell, etwas bezogen, 1288 144 , hochbunt 
glaſig 13/18 150 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
1 1380/1, 1518 136 &, roth milde 129/308 141 4 
Dee Tonne. Termine Tranſit Septbr.⸗Oktober 144% M. 
Br. u. Gd., Oktober⸗November 146 & Br., 145% AM. 
Gd., November⸗Dezember 147% M Br., 
11 152 M Br., 151% M Gd. Regulirungspreis 


Roggen loco ziemlich feſt bei einem Umſatz von 
50 Tonnen und wurde nach 
für inländiſchen 125, 126 M, extra fein ſchweres Gewicht 
128 , für polniſchen zum Tranſit 105 AM Nr Tonne. 
Termine Sept.⸗Oktpr. inländiſcher 127 M bez, unter⸗ 
polniſcher 107 & Br., 106% % Gd., Tranſit 106% 

bez. Regulirungspreis 126 l, unterpolniſcher 105 
, Tranſit 104 M 

Dotter loco ruſſ. z. Tranſit 181 M er Tonne 
bez. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers grobe zu 
3,85 AM der Centner gekauft. — Winterrübſen loco 
ziemlich unverändert und für inländiſchen 196 M der 
Tonne bez. — Winterraps loco matter und 1—2 # 
Der Tonne billiger gegen geſtern gehandelt, doch blieb 


Central⸗Pacific⸗Bonds 113. — | 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do in 


147 „ Gd., 


Qualität r 1208 gezahlt 


A, extra etwas mehr, für feuchten 190 % der Tonne. 
Spiritus loco 42,50 M Br. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 13. Auguſt. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen Yer 1000 Kile hochbunter 128/98 160 A bez, 
bunter ruſſ. neu 123% Ausw. 141,25, 1298 148,25, 
149,50, 1308 148,25 M bez., rother ruſſ. 1278 134, 
neu 1258 136,50, 137,50, 1298 144,75, 131 144,75, fein 
148,25 A bez. Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 
1158 117,50, 117 121,25, 1208 125,50, 1228 128,75 4 
bez., ruſſ. ab Bahn 1208 108, 1238 110,50 4 bez., er 
Auguſt 129 M Gd., er Sept.⸗Oktbr. 129 A Gd. — 
Hafer Ye 1000 Kilo loco 120, 128 M bez., er Auguſt 
124 M Gd. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 111, fein 
137,75 K bez. — Rübſen Ye 1000 Kilo 188,75, 191,50 M 
bez. — Spiritus Yr 10000 Liter ohne Faß loco 
43 A Gd. Auguſt 43 M Gd., der September 
43 M. Gd., er Okt. 43 % Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 5 

Stettin, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 156,00 158,00, er Sept.⸗Oktbr. 153,50, Yer April⸗ 
Mai 170,00. — Roggen flau, loco 134.00 136,00, 
%r Septbr.⸗Oktober 139,50, r April⸗Maf 147,50, 
— Rüböl matt, Ye Auguſt 45,50, Me Sept⸗Ott. 
45,50. — Spiritus flau, loco 42,40, 7e Auguſt⸗ 
Sepibr. 42,00, der Septbr.⸗Oktbr. 42,20, r Novpbr.⸗ 
a 41,60. — Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa , 4 7,80. 5 

Berlin, 13. Auguſt. Weizen loco 153 —175 K., ar 
Auguſt — M bez., er September⸗Oktober 158—157¼ 
bis 158% M bez., r Oktbr.⸗Nopbr. 160—159/% —160% 

bez, die Novbr.⸗Dezbr. 162161 ½—162½ M bez., 
7% April⸗Mai 169 ½— 169170 4 bez. Roggen 
loco 136—143 , mittel neuer inländ. 136—138 M, 
feiner neuer inländ. 140 & ab Bahn bez., Ye Auguſt 
140½ 141 AM bez., er Auguſt⸗Septbr. 140% —141 

Bt. 141—140%¼½/-142 bez., Nr 


Hafer loco 128—163 M, oſt⸗ 


„ Vr 
Br., r Oktober⸗November und 


, Koch⸗waare 146-205 „ — Weizenmehl Nr. 00 
23,00 bis 21,00 4, Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — 
Roggenmehl Nr. 0 21,00 19,75 M, Nr. O u. 1 


46,7 „ bez., der April⸗Mai 48,5—48,7 M bez., ie Mai⸗ 
Juni 48,8 49,1 % bez. — Leinöl loco 52 A— Petro⸗ 
leum loco — M, dir Auguſt 23,7 4, der Sept.⸗Oktbr. 
23,7 . — Spiritus loco ohne Faß 43 M bez, Jer 
Auguſt 42,7 42,4—42,6 . bez., ee Auguſt⸗Sept. 
42. 42, 42,6 M bez., er Sept.⸗Oktober 43—42 7— 
42,9 M bez. der Oktbr.Nopbr. 42,6—42,3—42,5 M bez., 
Pr Nov.⸗Dezbr. 42.4 — 42,242, M ber, der De 
er⸗Januar — HM bez., Nr April⸗Mai 43,6 — 43,5 
Din 15555 13. August. Zuckerbericht. Kornzuck 

agdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
en 96 % 25,80 &, Kornzucker, excl., 880 Rendem, 
1, 1228 Nachproducte, excl., 75“ endem. 20,80 % 
Lipera a 


ert. — Gem. 8 Faß 31 
Melis I. mit Faß. 30,00 Unverändert. 


155 Schiffs Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. — Wind: S. 
Angekommen: Gozo (SD.), Dopſe, Hull, Kohlen 
und Güter. — Kuxir, v. Sydow, Aarhus, leer. 
Geſegelt: White Head (SD), Boyers, Libau, 


Güter. 8 

5 14. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Pauline (SD.), Troſt, Rotterdam 
via Stettin, Güter. — Wilhelmine, Jenſen, Limhamn, 


Kalkſteine. 
Bene Nichts in Sicht. 


Thorn, 13. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,93 Meter. 
Wind: S. Wetter: klar, ſchön, warm. 
tromauf: 
he Danzig nach Thorn: Peters, Lückfett, Gas⸗ 
en. 

Von Danzig nach Wloclawek: Donning (im Schlepp⸗ 
tau des ꝛc. Voigt), Ick, Kleemann, Petroleum, roher 
Kaffee, rohe Baumwolle, Baumwollabfälle. 5 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Voigt 
(Güterdampfer „Thorn“), Landau, Ganswindt, Berenz, 
Beſtmann, Wendt, Haubold u. Lanſer, Abramowakt, 
Heinrich, Kleemann, Wöhliſch, Hoffmann, Jähner, Lepp, 
Perls, Buſenitz, Prager, Pfannenſchmidt, Spack, Bertram, 
Degner u. Ilgner, Poll u. Co. Ruſchkowski, Grentzen⸗ 
berg, Ick, Königsberger Dampfer, Danziger Oelmühle, 
Thomas, Müller, Ganswindt, Piltz, Wegener, kryſt. 
Soda, 1 5 Caſſia, gereinigter Campher, raffinirter 
Borax, Ricinusöl, Heringe, pulv. Blauholz, Pferfenerde, 
Reis, Syrup, Piment, Candis, Strohpapier, Holzpapier 
Rübſaat, Glauberſalz, Stärke, Wagenfett, Schmalz, 
Firniß, Moſtrich, Sardellen, Faſtage, Nelken, Carobbe, 
i e, Gries, Pflaumen, Eiſen, Federſtahl, Lack, 

äde, Bindfaden, Ultramarin, Papier, Tabak, Kaffee, 
Leinöl, Pfeffer, Gebinde, Maſchinenöl, Heringe, Bonbon, 
Spirituoſen, Speiſeöl, alte Troſſe. 


3 Stromab: 
SUR, Thorn, 1 Galler, 


Modrszejewski, Lenzen, 
ubikm. Brennholz 
Zelwianski, Zelwianski, Bialyſtok, Thorn, 3 Traften, 
553 h. Plancons, 5 St. Rundeichen, 672 w. Balken 
und Mauerlatten, 5 gel. w. Mauerlatten, 216 St. 
Rundkiefern, 73 St. Rundtannen, 174 St. runde, 
2 dreifache, 125 doppelte und 29 einfache Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. x 
Janetzki, Lindau, Tyckoszyn, Schulitz, 5 Tr., 2175 St. 


RNundkiefern. . a 
Berger, Lipſtein u. Ragowy, Czaczawig, Danzig, 4 Tr., 
5 St. Eſchen, 3017 St. Rundkiefern; — 5 Traften, 


16 h. Plancons, 9024 w. Mauerlatten u. Sleeper, 
436 Faßdauben, 33 runde, 732 doppelte und einf. 
Weichen⸗, 10 233 doppelte und einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. i 
Krüger, Nathan Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
41 120 Kilogr. Roggen, 19 853 Si Rübſaat. 5e 
John (Schleppdampfer „Danzig“), Schulz Hell, Sultan, 
Thomas, Hartmann, Borchardt Nachf, Tilk, Ritt⸗ 
weger, Askanas; Thorn; Kulm, Graudenz, Mewe, 
Danzig, 1 Dampfer, 365 Kilogr. Honigkuchen, 
60 Kilogr. Nägel, 1200 Kilogr. Sprit, 90 Kilogr. 
Mübel, 45 Kilogr. Eſſenz, 1491 Kilogr. Fenſter, 
40 Kilogr. Tropfen, 1950 Kilogr. Knochen, 25 Kilogr. 
Glasſachen, 30 Kilogr. Kartoffeldämpfer. 


Berliner Fondsbörse vom 13. August. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung; die Course se zien auf speculativem Gebiet Test oder ewas 
besser ein und konnten sich weiterhin gut behaupten. Die von den 
fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz -Meldungen lau:eten 
duregeschnittlich siemlich günstig, doch mangelte es im Uebrigen an 
geschäftlicher Anregung und Geschäft und Umsätze bewegten sich in 
sehr engen Grenten. Nur vereinzelt und zeitweise gingen einige Ultimo- 
Werthe, für welche sich Dec!kungsbedürlniss geltend machte, etwas 
lebhaner um. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide 
Anlagen und fremde, ſesten Zins tragende Papiere konnten ibren 
Werthstand zumeist behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben cunig nei ziemlich iester Haltung. Der Peivat-Dpeont 
Wurue mu 2½ Pee, not. aut ınternatunaieın Gebiet gingen öster- 
reichische Oredit - Actien zu etwas bes:erer No iz mässig lebhaft um!; 
| zranzoser, Lombarden und andere österreichisene Bahnen Waren fest 
und ruhig, Sotthardbann etwas anziehend. Yon den iremden ronus 
gind russische Anleihen als behauptet und stil, ungarische vasarenıe 


Gem. Naffinade, mit Faß 31,00 „, l 


als lest und ruhig zu nennen. Deutsche and prenssis he St. tsfonds 
hatten in ester Haltung normales Geschäft für sich; inländische 
Eisenbahn- Prioritäten ruhig. Bank-Actien waren fest und ruhig. 
industrie Papiere waren zumeist test, aber nur vereinzelt lebhafter. 
Montanwerthe wenig verändert und ruhig. Tuländische Eisenbahn- 
Actien ziemlich behauptet und ruhig. 


4 8 Thüringer 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg. . « 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 404,50 | Weimar-Gera gar... | 34,25| Alfa 
Konsolldirte Anleihe | 4½ |103.90 | do. St-Pr. ... | 80,76] 8½ 
8 4. 105,94 
ie 3% 99.90 Se en) 11 10 117 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,10 Gotthar abahn . „ 107.25 21 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 02,00 Rud.-Bahn 76,50 4% 
Teandsch. Centr.-Pfäbr.| 4 103,50 Fugen. Lünbur 9489 0 
Cstprouss. Pfandbriefe | 3 ½ 97,20 j Lüttich-Liinburg „.. | 6 
do. do. Alioneo oa ne e 
Pommersche Pfandbr. 97,00 11, Are eye 
in 0 101,60 f Relchenb.- Fardub.. | 88,50] — 


+Russ.Staatebahnen . 122.75 7a 


Posensche neue do. 101,80 Hl 
Westpreuse. Pfandbr. | 3½ | 97,20 Schweiz. Unionb. . » 210 2 
do. do. do. Web... 5 
do. do. 101.60 | Südösterr. Lombard 218.50 -- 
do. I. Ser. 101,50 | Warschan-Wien . . . 209.50 — 


de. do. II. Ser. 


RT IT TE ne u HL, 
Pomm. Rentenbriefe Ausländische Prioritäte- 


SNN Seren 
— 
S 
. 
1 
= 


48 10190 Obligationen. 
e | gotthard-Bahn.... 6 105,80 
fKasch.-Oderb.gar.e. | 5 81,80 
Ausländische Fonds. nn Gas en x 185 
%%% 
ester. Pap. 1 = ; . 
do. Silbor-Rente | 4½ 86,00] N04. 0. ipthal. 5 3920 
Ungar. Eisenbahn- Anl. 6 |101,00 | fSüdbsterr. B. Lomb. 8 18,80 
do. Papierrente „| 5 | 75,25 Feiner 5% Obl. | 5 10460 
do. Golärente ..| 31.25 Ungar. Nordostbahn | 5 | 80,25 
bug. om Pr. L En. 8 87,40 Pen- 25 8 
2 DE 5 rest-Graqſe wo 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 95,50 Charkow-Azow rtl. 5 95,49 
40. do, Auf det 8445 far Sen .., 5 fe 
de. do. Anl. 1879 6. | 98,75 | TMosko-Rüüsan . 5 108,00 
do. do. Anl. 1875 4’. | 86,50 | Mosko- Smolensk. 5 190,75 
do. do. Anl. 1877 5 98,20 Rybinsk-Bologoy6. 6 89,10 
do. Rente 1888 8 | 7980| Eiern Kone . [10180 
en 560 | +Warschau-Teren. .. | 5 100,80 
do. 1884 5 95,05 — 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 59, 75 
40, H. Orten Anl. 5 9,00] Bank- u. Industrie-Astien. 
do. Stiegl. 5. an, . 5 8000 Div. 775 
ae g 3 liner Oassen-Ver. |128,40| 5%. 
Rusn-Pol.Schaiz-Ob. 4 | 8820| Berliner Handelsgon. |146,80| 9 
Poln.Liqulaat.-Pfd. . | 4 | 56,20 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,00| & 
Amerik, Anleihe .. 14a | — | Bremer Bank. . . . 1107,50] 428 
Newyork. Stadt-Anl. 7 117,30 Bresl. Discontobank 83,600 5 
Pads: Gold-Anl. 6 [182,75 | Danziger Privatbank. 134,60 8 
Italienische Rente .| 5 95,00 | Darmst. Bank. . 134,36 
Bumänische Anleihe | 8 | — | Deutsche Geng. B . 188,00 Se 
2 do. | 6 104,40 Deutsche Bank ... . [144,60 
Sr v. 1881 | 5 100,30 Deutsche Eff. u. W. 124,30 9 
Türk. Anleihe v. 1868 5 — Deutsche n um 6 
_—2 [| Deutsche Hypoth.-B. 5 
- and.. 187,90 11 
Hypotheken-Pfanäbriofe. Geher Grender- Bf. | 89,00 9 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.40 Hamb. Commerz.-Bk. 130,80 8% 
II. u. IV Km, . . . 6 102, 75 Hannöversche Bank. 113 60 5% 
II. EL̃·Ä ern. 4½ 100,60 | Königsb.Ver.- Bank . 101, 00 57% 
III Kater: 4½ | 99,85 | Lübecker Comm.-Bk. 100, 00 Sn 
Pr. Bod.-Ored.-A. Bk. 4½ 111,09 Magdeb. Priv.-Bk.. . |113,66 sch 
8 e en 0 A e 135700 8 
do. unk. v. H 'orddeu! . ; 
do. do. v. 1876 | 4¼ 100,0 Oesterr. Oredit-Anst . — Eh 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 110,50 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 87,75 ran 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk.. . 114.00 0 
do. do. 4 100,00 | Preuss. Boden-Oredit. 103, 25 85 5 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,25 | Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 130,25 a 
do. do. 4½ 101,50 Schaffhzus. Bankver. 88,50 45 
Poln, landschafil, .. 5 61,45 Schles. Bankverein . 101,50 a 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 9,25 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 186, 25 {a 
tral- do. 85,00 — 
2 8 | Action der Colonia . 110 60 
Feuer-Vers. — 
Lootterie-Anleihen. 8 Passage. El 271 
he Bauges. 5, 
Bad. Präm-Anl.1867 | 6 19,0 Ne 16 
Beyer e ga 2 f | 2, Selene i . 
Braunschw. Pr.-Anl, | — ’ 2 e — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100,0 ee on 18:50 = 
Koln ind. Pr. g. 8 138,40] Oberschl. Eisenb.-B. 86,0 1 
Lübecker Präm.-Anl, | 3 ½ 117700 ECC 
Oestr. Loose 1854 . 7 
do. Gred,-L. v.1858 | — 303,0] Berg- m. Hüttengeseilsch: 
do. Loose v.1860 | 5 117,56 Div. 1832. 
do. Loose v.1864 | — 289,75 
Oldenburger Loose . | 3 [149,75 | Dortm. Union Bab. . | — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 6 143,50 Könige- u. Laurabütts 88,10 17 
RaabGraz.100T.-Looge| 4 94,90 | Stolberg, Zink . 22,50 9 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,10 do. St.-Fr. 88,50 5 ¼ 
do. de. von 1866 | 5 133,60 | Viotoria-Hütte . . »« 9,90| 0 
Ungar. Loose ....|— 406 | _ 


Wechsel-Oours v. 13. Aug. 


Eisenbahn-Stamm- und 1 
Stammm-Prioritäts-Action. dete. : aer. eggs 
Pu. 1884. | London 8 T8. 3 290 81 
Anchen-Mastricht .. 56,25 Ss | do. 2 Mon.] 2 9925 
Berlin-Dresden.... | 19,60] 0 Paris 8 Tg. 8 80 0 
Berlin- Hamburg. — 16½ | Brüssel 8 7g. 8 895 
Braslau-Schw.-Fbg. . | — | As dose tee 2 Mon. 8 16270 
Halle-Sorau-Guben „. | — 0 Wilen 8 Tg. 4 u 

do. Si.-Pr. ....| — 0 do. 2 Mon.] 4 29 15 
Me gdeburg-Halber est. — 3¼ | Petersburg 3 Woh.| 6 12970 
Mainz-Ludwigshafen 101,60 4/8 doo. 8 Mon.] 8 19050 
Marienbg-MlawkaSt-A | 72,90 / Warschau 8 Tg.| 8 R 

do. el DIR 0 . —————— 
Nordhausen-E .. ‚25 

dan St.- Fr.. . . 111,75 5 Sorten. 

Opergchles. A. und O. — 10% | Duketen . — 

do. Lit. B. — 10% | Soverei guss 20,88 

Ostpreuss. Südbahn 103,50 2, 20-Franos-St . onen. 16,20 

do. St. Pr. 123,00 5 Imperiale per 500 Gr. 147 

Rechte Oderuferb, . | — — Dollla ss A, 

do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 81,10 
Seal-Bahn St.-A. 57,500 0 Oesterreichische Bankn. . | 162,95 

do. St.-P. . 103,10 3½ do. Silbergu)den | — 
Russische Banknoten. . 201 16 


Stargard-Posen . 103,75 10½ 


Meteorologische Depesche vom 14. August. 
& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Te 
92 133 1 
i 86% Wine. | Wetten [233] ® 
Stationen. 923 ind, 385 8 
3335 E 
EEE — 1 — 
8 768 W 3 beiter 
en 8 9 0 765 WNW 3 | wolkenlos 12 
Ohristiansund. « „| 753 WSW 6 | Regen 8 1) 
Kopenhagen . « 761 WSW 4 | wolkig 12 
Stockholm 754 SSW 6 | heiter 5 
Haparanda 755 8 4 | wolkig 17 
Petersburg 762 880 2 | wolkenlos 17 
Moskau 763 NNO 1 bedeckt 14 
5 | 80 3 | halb bed. | 16 
— 5 Sr 770 0 2 wolkenlos 11 2 
Helder 767 NW 1. halb bed. 14 8 
Zylt 7164 NW 6 | heiter 12 4 
Hambur; 167 WSW 5 | bedeckt 11 5) 
Swinemünde 765 WSW 5 | wolkenlos 12 
Neufahrwasser « » 759 W 3 | halb bed. 15 60 
Hemel 761 W 4 bedeckt 16 2) 
a 168 | sw. 2 | wolkenlos | 10 | 8) 
Karlsruhe , » 169 NO 2 | wolkenlos 12 
Wiesbaden . 769 still — | heiter 12 
München .. 169 NO 8 halb bed. 14 
Ohemnits 5 169 WNW 1 heiter 12 9) 
Berlin 767 WNW 4 | wolkenlos 13 
Wien 766 NW 4 | bedeckt 17 
Breslau 768 NW 5 | wolkenlos 13 10) 
Be VV 
RL a ER — — — — 
o | 763 | oxo 6 | halb bed. 21 


1) See unruhig. ” 1 e . wit de. 
ten ie Asses, 8) Dante, 9) Gestern Abend stärmiseher NW. 
2” ee Windes ee 1 = leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwaeh. 
4 — mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. . 

Das geſtern erwähnte barometriſche Minimum iſt 
mit wenig veränderter Tiefe nordnordoſtwärts nach 
Finnmarken fortgeſchritten, 5 der Luftdruck in 
England und Nordfrankreich auf 770 Mm. angeftiegen 
iſt. In Südnorwegen herrſcht Weſtſturm, an der deutſchen 
Küſte wehen böige, weſtliche und nordweſtliche Winde. 
In Deutſchland iſt bei vorwiegend heiterem und 
trockenem Wetter die Temperatur erheblich geſunken, ſo 
daß dieſelbe im Weſten bis zu 7½, im Oſten bis zu 
4 Grad unter der normalen liegt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


WSW., lebh., hell u. wolk. 


7580 ] 
WSW. frisch, ,, „ 


763,1 18,7 


| 17.1 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, , für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Jaſeratentteil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
„Heute Nachmittag 4 Uhr ent⸗ 
riß uns der Tod unſere innigſt⸗ 


8 geb. Lebbe, 
in ihrem 69. Lebensjahre. 


4 Um ftilles Beileid bitten 


5 4011) Die Hinterbliebenen. 
ig A 1. 8 


5 5 7 5 8 


BE 1 
Heute Mittag 12% Uhr ſtarb au 
der Lungenſchwindſucht mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder u. Schwager, 
üchſenmacher 


5 Adol ph Wentztafl, 


im 27. Lebensjahre, nach langem Leiden 

nud ſchwerem Kampfe Dieſes zeigen 

tiefbetrübt an Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14. Auguſt 1885. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Druckerei⸗ 
beſitzers Ur. Paul Gellrich in Pr. 
Stargard iſt am 13. Auguſt d. J, 
9 Uhr, Concurs eröffnet. 
Verwalter Buchhändler Schultz. 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 1. September 1885. 
Anmeldefriſt bis zum 10. Septem⸗ 
ber 1885 einſchließlich. 
rſte Gläubiger⸗Verſammlung den 
11. September 1885, 10 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 
25. September 1885, 10 Uhr, Zimmer 
Nr. 15. (4019 
Pr. Stargard, den 13. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht III a. 
Beglaubigt 
Fricke. 
Gerichtsſchreiber. 


Action 


im Bildungsvereins⸗ 


Lokale, 
Hintergaſſe Nr. 16. 
Montag, den 17. Auguft cr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte daſelbſt unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände, als: 
herr⸗ 


ein hocheleg. 
ſchaftliches Mobiliar, 


beſtehend aus 


einemeichenen Buffet 
m. künſtl. Schnitzerei, 


div. Sophas, Fauteuils, Kleider⸗ 
und Wäſcheſchränken, einer Glas⸗ 
ſervante, einem Schreibtiſch mit 
nd N Stühlen, Näh⸗ 
und Nippestiſchen, zwei runden 
vergold. Tiſchen mit Marmor⸗ 
platten, Spiegel, einem Regulator, 
ſowie div. Teppiche und Läufer, 
1 Kronleuchter, 1 Ampel, Lampen 
und Leuchter, Büſten, Porzellan⸗ 
und Glasſachen, 10 Paar hoch⸗ 
feine Tüllgardinen, 1 Patent⸗ 
Wäſcherolle, Stahlſtich⸗ und Oel⸗ 
druckbilder ꝛc. un 


ein Poliſander 
Pianino, nen, 


gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
meiſthietend Anne 

Die Gegenſtände ſtehen in den 
Vormittagsſtunden vom 15. bis 17. 
D. Mts. an der Auctionsſtelle zur gef. 
Anſicht. (4053 


Johannes Harder, 


Gerichtsvollzieher, 
8 Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 14 J. 


Dampfer-Expeditionen 
30 Danzig via Copenhagen. 


Livorno 
2 Dampfer „Kursk“ 
5 ee in Laufe d. Mts. 
7 Palermo 
„ Havre Dampfer „Dagmar“ 
gegen 15. d. Mts. 
45 40100 
„ Dampf. „Tomsk“ 
5 9 1 9 im Laufe d. M. 


5, Barcelona 8 
Güteranmeldungen bei 


F. G. Reinhold. 


Dampfer-Expeditlonen 


Danzig. 
Von Hull SS. Gozo am 8, August 
ESS @E1dor 16820) 
„ Bordeaux SS. Kiew, 20. „ 
„ Havre SS. Dagmar „ 15. „ 
„ Antwerp. SS. Carlos, 12. „ 
„ „„ Sophie, 2 = 43 
„ Neweastle o. P. SS. Carlos am 
16. August. 
„ Newcastle SS. Sophie a. 20. August. 
Güteranmeldungen erbittet 


3692) F. G. Reinhold. 


Nach Leith 


prompte Dampfergelegenheit b. (4052 


torre & Scott. 
In den Kriegsschiffen 


geht der Proviant⸗Dampfer, Sonntag, 
den 16. d. Mts. und folgende Tage, 
vom Anlegeplatz Brabank präciſe 
10% Uhr Vormittags nach allen 
Schiffen ab. (4048 


Generalversammlung 
des Ortsvereins der Tiſchler 
und Berufsgenoſſen 
Sonnabend, den 15. d. M., 
Vorſtädt. Graben Nr. 9. 


u. 1. Monatsbericht. 
2. Geihäftliches. Aufnahme neuer 
Mitglieder. 


Der Ausſchuß. 

J. A. Allgemeine Mitgliederver⸗ 
ſammlung der Eingeſchriebenen Hilfs⸗ 
kaſſe. Tagesordnung wie vor. 

4013) Die örtliche Verwaltung. 


Deſtillation zum „Silber⸗Lachs“. 


meiner 
Abweſenheit 


werden die Herren: 

Friedländer, Brodbänkengaſſe 13, 
Dr. Loch, Brodbänkengaſſe 24, 

D Pinens, Langgaſſe 38, 

Dr. Simon, Frauengaſſe 43, (4004 
die Güte haben, mich zu vertreten. 


Dr. Wallenberg. 
Ich bin zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem 
Königl. Amtsgericht 
in Schlochau 
zugelaſſen. 


Schlochau, den 13. Auguſt 1885. 


Hunrath, 


5 


Bas 


5 en 
ER 8 


Danzig 1858. 
e oe RR; 


N 


D 


= 8 1 < 
Silberne Medaille. 
Königsberg i. Pr. 1875. 


Julius Hybbeneth, Danz 
Wagen⸗Fabrik, Fleiſchergaſſe Nr. 


empfiehlt eine große Auswahl neueſter u. eleganteſter 


Landauer, Kaleſchen, offener 
und halbgedeckter Wagen 


unter Garantie bei billigſter Preisnotirung. 


Auch empfehle mich zum Bau von 


Hotel⸗, Roll⸗ u. Transport⸗ 
wagen jeder Conſtruction. 


Reparaturen ſchnell und billig. 


Rechtsanwalt. 4035 


Diejenigen meiner Machtgeber, 
welche meine 


Handacten 


in ſolchen Nechtsſachen, welche vor 
noch nicht 5 Jahren beendet ſind, zu er⸗ 
halten wünſchen, fordere ich hiermit 
auf, dieſe Acten baldigſt bei mir in 
Empfang zu nehmen. 4039 
Danzig, den 13. Auguſt 1885. 


Mallison, 
Rechtsanwalt. 


Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ 
Soeietüät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur e Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
zabriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
litz⸗ und Exploſionsſchäden zu feften | # 
billigen Prämien werden entgegen. 
genommen und ertheilt bereitwilligſt E% 
Auskunft (2278 | 8 
E. Rodenacker, 

Hundegaſſe 12. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
sn Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u. 8. W 


Friedrich Laade, 


4024) Hundegasse 119, 


Rothe Kreuz-Loose 5 Mk, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 , 
50 mal 1000, 500 mal 100 A., 
3000 mal 50 KR. in Baar. 
Zu haben Exved. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie ä 1 A., 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 
Loose der &randenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Ratten, Mänſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch 1 meine Präparate zur Ver⸗ 
tilgung des Ungeziefers. §. Drehyling, 
11 125 Kammerjäger, Altes Roß 
1 B r. 


Nr. Friſche (4023 
gute Tiſchbutter 
a Pfund 1 ME, 


empfiehlt (4045 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Italieniſche Aepfel und Birnen, 
Aprikoſen, Pfirſiche, 


Mittwoch, den 


gebeten. 


4056) 


ngros- 


noch beſondere Vergütigungen. 


billigſten Preiſen 


Feinſte engl, 


empfing und empfiehlt 


Br 


Amerik. Rinderzun 
Pa. 1884er ech 


empfiehlt 


1129) 


Wildhandlung: 
Friſches Reh⸗ und Schwarzwild, 
März⸗ und Krickenten, junge zahme 
fette Enten und Hühnchen 
Röpergaſſe 13. 


G. Harthun, 
Schöneck Weſtpr. 
empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte ſortirte 
Lager von Stab⸗ und Bandeiſen, 
kurzen Eiſen⸗ und Stahlwagren, Weiß⸗ 


7: und Zinkblechen, Schmiede- und 

Pflaumen verſchiedener Sorten, Helene 98 Koch⸗ und 
Melonen Viehſalz, Theer, Dachpappe, Cement, 

und verſchiedene andere Sorten | Chamottfteinen, Baubeſchlägen, Guß⸗ 
Aepfel un irnen, waaren ꝛc. zu den billigſten Engros⸗ 


täglich friſche Sendung, empfiehlt die 
Obſthandlung, Matzkauſchegaſſe. 
D. Schulz. 


Himbeer⸗ u. Kirſch⸗ 
Saft, een we 
Carl Langsdorff, 


Langgarten 12, 


Preiſen bei coulanter Bedienung. 
Dampfmaſchinen Preßtorf, 
Trettorf, Stechtorf, 
von vor 1900 r Qualität offerirt 

. Wirthschaft. (3506 
in Kreuzholz 35° l., 5½ 
im Quadrat, 1 birk. Stamm 
22“ l., 10%" im Durchmeſſer, 
2 Stämme à 24½“ l., 6%" im 
Durchmeſſer, 1 Stamm 87 l., 8%” 
im Durchmeſſer und diverſe kleine 
Stämme, ferner: Schaufeln von 
8-15“ breit, Teshaken⸗Stangen, 
Hammerſtiele und Handſpaken billig 
abzugeben Laſtadie 34. (4047 
Sem) per Str. 3 Mk., gute ab⸗ 
gelagerte Pappe per Quad.⸗R. 
3,50 Mk., Gipsrohr per Schock 
4,50 Mk., Häckſel per Ctr. 2,25 Mk. 
räumungshalber Laſtadie 34. 
Lieferung auf Wunſch ſofort. 


von (1137 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


E 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


Billigste Handschuhofferte, 


Halbſeid. 4⸗knöpf. . Ia. Qual. 


a 5 

6⸗knöpf. Marſeiller Ia. Qual. a A. 2,50. 
A. Hornmann Nachfl., 
Langgafſe 51. (3983 

risch gebrannten schwed. 
Kalk oferirt bei Entnahme von 


über 2 Last od. 20 Cen gegen baare 0 robfle ie L S gakroggen 


5 (vom Probſteier Broducenten bezogen) 
47400 ID Be 30 „ 7 55 offerirt u. erbittet rechtzeitige Beſtellung 
hinter der chemischen Fabrik. (4050 Danzig, ae 
John Domansky. un Domansky. | Nene elegante Jagdwagen EEE 
Arguſt⸗lezſel u. Fallobſt iſt z. haben 3956 


i empfiehlt 5 
bei J. Bierbrauer, Langfuhr 5.] J. Czwiklinski, Stadtgebiet 142. 


Holzmulden⸗ 
kipplowries, 


82 em Spur, 1% ebm Inhalt, 
gebraucht, jedoch ſehr gut er⸗ 
halten, haben zu äußerſt billigem 
Preis abzugeben 4016 


4 Hodan \ ss, Müll 5 


Richard Meyer’ide | 
Concursſache. 


Die Gläubiger obiger Coneursmaſſe reſp. deren 
Vertreter werden hierdurch behufs wichtiger Be⸗ 
ſprechungen zu einer Verſammlung am 


19. Auguſt er., 


Abends 7 Uhr, 
in das Reſtauraut König, Brodbänkengaſſe 44, 1 Tr., 
eingeladen, und um pünktliches zahlreiches Erſcheinen 
Der Conecursverwalter 


Rudolph Hasse. 
Unſer 15 hieſigen Bi tu ER | Eger . 
Bühmiſcher Bettfedern 

und D 1 
(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friiher Waare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren B 
z. B. Ausſtattungen ꝛc., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 


Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
gew. eiſerne Bettgeſtelle u auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. 
Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu den 


; 3 
R. Deutschendorf & CO., 
Milchkannengaſſe Nr. 27. f 


Matjesheringe 
ch. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 4,5. 


Pa. neuen Lerfhonig, 5 


oh. Wedhorn, Borit. Graben 4,5. 


etail-Lager 


aunen 


ezügen, 


(35 


Pfd. 60 3, empfiehlt 


fertig zum Aufſchnitt, fehlt 
» Joh.Wedhorn, Borte % d, 


Schweizerkäſe, hochfein, 


empfiehlt billigſt (4058 
orn, Vorſtäbt. Graben 4,5. 


* = horn, Vorſt Sr. 4,5. Maftenbuden 5 1 
BER } y ar A AENDUDEN 2 1. 
| ten WBerder-Grastäfe, 
frifchen echten Werderkäſe, 
Woriner Sahnenkäſe 

Joh. Wedhorn, Borftädt, Graben 4,5. 


Biscuits, f Ned 


Sundegaffe Ar. LION, 


iſt eine neu decorirte Wohnung, pier 
Zimmer, Entree, Küche und Zubehör, 
vom 1. October, auch früher, zu ver⸗ 
miethen. Näh. dalelbit 3 Treppen. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 16. Anguſt 1885; 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeifterg 

Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4% Uhr, Au 
fang 5% Uhr. Entree 50 Pfg., pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128. 


Freundsehaltlicher karten. 
Täglich U 
auch bei ungünſtiger Witterung: 
Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


unter Leitung des Herrn Wolff, 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Sängergeſellſchaft 8 Uhr. 

Entree 50 4. Kinder 25 H. 
Billets a 40 O find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüft, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
u. Mrongovius, Kalkgaſſe. (3668 


Danzig. Stadt⸗ Theater. 
Fünftes und 
vorletztes Gaſtſpiel: 


Berliner Schauspil-Ansentik, 


Sonnabend, den 15. Angnit: 


Die Cameliendame. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885: 
Unwiderruflich 


letzte und Abſchieds⸗ 
Vorſtellung: 


Frou-Frou. 


Pariſer Sittenbild in 5 Akten von 
H. Meilhac und L. Halépy. 
Gewöhnliche Schauſpielpreiſe. 
Vorverkauf 10 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags, 3 bis 4 Uhr Nachmittags 
an der Theater Kaſſe. (4057 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. Anfang 
Fü!!! 
Dias Berliner 
Schauſpiel⸗Enſemble. 


Wilhelm⸗Theater. 


Sonnabend, den 15. Auguſt 1885: 


eye 


9 
20, 


Silberne Staatsmedaille. 
Bromberg 1880. 


Ein kaufmänniſch gebildeter 


junger Mann 
mit guten Zeugniſſen, außer Stellung 
wolle ſich melden unter Adr. 4044 in 
der Exped. d. Ztg. 
Ro: ein hieſiges Colonialwaaren⸗ 
Detailgeſchüft wird zum 1. Sep= 
tember ein gut empfohlener Commis, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. 5 (4055 
Adreſſen unter Nr. 4055 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein guter Pianiſt und ein feiner 
Komiker werden für eine Tournee 
engagirt. Nur ſchriftl. Offerten an 
Mangelsdorf, Altſt. Graben 58, im 
Eigarrenladen, zur Weiterbeförderung. 


Ein tücht. Conditor⸗ 
Gehilfe findet dauernde Stell. 


Adreſſen unter 4032 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In meinem Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft wird zum 1. October cr. eine 


Commisſtelle 


vacant. Junge Leute mit guten 
Empfehlungen wollen ihre Adreſſen u. 
4054 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


Ein junger Mann, noch in Stellung, 
wünſcht zum 1. Oktober d. J. in 
ein größeres Colonial⸗ u. Delicateß⸗ 
oder Colonial⸗ und Farbewaaren⸗ 
Geſchäft einzutreten. f 

Gefl. Offerten unter 1407 in der 
Exped. d Ztg. erb. 


Ein junges Mädchen mit guter 
Schulbildung, etwas muſikaliſch 
und geübt in allen Fächern der 
Haus wirthſchaft, wünſcht ihrer ſchwäch⸗ 
lichen Geſundheit wegen Aufnahme 
und Beſchäftigung in einer gebild. 
Familie auf dem Lande, am liebſten 
nicht ſehr weit von Danzig. Gehalt 
wird nicht beanſprucht. 

Adreſſen unter Nr. 4028 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langaarten 112 iſt die I. u. 2. Etage, 
1. 


* 


Hundegaſſe 101 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
vermiethen. (31 
Näheres parterre daſelbſt. 2 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert K 


rüger. Hundegaſſe 34. 


fferten auf 


D 
meißfleiſch. Daber'ſche 
Export⸗Kartoffeln, 


1% u. 1% Zoll mit Muſtern erbittet 
4042) Carl Wm. Krahn. 


22 e 2 
Eine Bäckerei, 
alte Nahrungsſtelle, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage und gutem Betriebe, ist 
bei feſter Hybothet zu verkaufen und 
zum Oktober zu übernehmen. 

Näheres Langgarten 107. 


Zwei neue Jauche⸗ 
Pumpen da Bitig renden 


Schäferei Nr. 18. 
Für Jagdliebhaber. SE 
Ein Tiſch a. der Königsberger 
Ausſtellung, deſſen Fuß 8 Hörner 
bilden, ganz mit Seehundfell über⸗ 
zogen, iſt zu verk. Suchen in der 
Wein⸗Handlung von Leutholtz, 
Langenmarkt 11. (4027 
Ein junger grüner Papagei, Pracht⸗ 
exemplar, für 25 . zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 4019 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Pianino u. 1 Tafelf. billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 122 i. Laden. 


Fin Geireide-Export-Geschäft 


mit prima Referenzen u. guten Ver⸗ 
bindungen ſucht einen Compagnon od. 
ſtillen Theilnehmer mit ca. A. 50 000 
Einlage. Adreſſen unt. Nr. 4025 in 


I der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Dame mit Baarvermögen 
wünſcht ſich an einem gut gehen⸗ 
den und leicht überſichtlichen Geſchäft 
zu betheiligen, reſp. ein ſolches allein 
zu übernehmen. 5 N 

Adr. unter Nr. 4029 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtige Monteure 


für Heizung und Wasser- 
leitung, sowie tüchtige 
Schlossergesellen 

finden dauernde Beschäfti- 
gung Lastadie 37/38. (4009 

ine junge, kräftige Wittwe erhält 

nach außerhalb eine ſichere Exi⸗ 
ſtenz zur Verwaltung eines Hauſes u. 
Penſionaire zu halten. g 

Nähere Angaben der Verhältniſſe 
unter Adreſſe Nr. 4018 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


9 Ein unverheiratheter, tücht. praktiſcher 


Landwirth, 10 Jahre beim Fach, 
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung durch 
d. Stellenvermittelungs⸗Bureau Breit⸗ 
gaſſe 105, 1 Tr. bei Pauline Ußwaldt. 


Große 


Künftler⸗Vorſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 


75 Schleuſengaſſe 13 Fi die 55 
herrſchaftliche Wohnung in der 


g 55 derb 1 8 a 111 5 1. Ranges: 
Badeeinrichtung, e, 
® Trockenboden 95 Keller AR Mr 8. 30 J0 & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


iss Ellin, Jongleuſe. 


Frl. Bellona, Szyska und 
ö Csillage, R 
Couplet⸗ und Chanfon » Sängerinnen- 


Sign. Luciana um 
Sign. Vallo, 


Miädchenkammer zum 1. Oktbr. 5 


zu vermiethen 13457 


Schleusengasse 13 
iſtein elegant möblirtes Quartier 
beſtehend aus 1 Stube, Kabinet, 
Entree, Küche, Boden u. Keller 
zu vermiethen. (3456 


Restauran 


66 Michelson fig, tgl Sang 
„ur Wolfsſchluch Familie French 
Empfehle vorzügliches 5 Berl, Berger 0 
15 > Lueie & E Hähn 
Salvator⸗, Lager⸗ u. | »ÿÿÜ&ſs; 


Böhmiſch Bier, 


Reichhaltige Speiſen⸗Karte zu jeder 
Tageszeit. 4031 
Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 


Famllie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Ille. Jumet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


„ Rohde Schatten ⸗Silhouettiſt. 
Danzig auf dem Heumarkt während Concert⸗ und 190 05 wird 
des Dominiks. von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 


A. Ahlers sen., i 
Großes Affen⸗Theater, Circus 
und Pantomimen⸗Truppe, 
täglich 3 große Vorſtellungen, Anfang 
der erſten Nachmittag 4 Uhr, der 
zweiten 6 Uhr und der dritten Vor⸗ 
ſtellung Abends 8 Uhr. Kaſſen⸗ 


Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


H. Meyer. 


Eröffnung % Stunde vorher. Am 
(8375 Tunnel. 3 


Schluß Große Pantomime. 
Al. Ahlers sen., 
Director. 


Fommervergnügen 
des Sängerbundes 
vom Ortsberein der 
Tiſchler und Berufs⸗ 


genoſſen 
am Sonntag, den 16. d. Mts. 
im „Roſengarten“ des Herrn 


Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


v, 

Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
a ich Danzig verlaſſen habe, bitte 
D ich alle Zahlungen möglichſt bald 
entweder an meine noch in Danzig 
weilende Frau, Langgaſſe 78, 2 Tr., 
oder an Herrn Rechts⸗ Anwalt 
Steinwardt, Brodbänkengaſſe 17, zu 
entrichten. Dr. Maßmann, Arzt. 
Eine ſchwarzwollene, mit Spitzen 
garnirte, Mantille iſtam 13. Abends 
2 auf dem Wege vom pommerſchen 
Reich, Bahnhofe zum Pferdebahnwagen ver⸗ 
beſtehend in Vocal⸗ u. Inſtrumental⸗ loren worden. Der ehrliche Finder 
Concert, Schießen für Herren nad) wird erſucht, dieſelbe gegen Belohnung 
Prämien, Unterhaltungsſpielen für | Jopengaſſe 15, 2 Tr. hoch, abzugeben. 

Damen, ſowie Prämien⸗Vertheilung Eugen Bieber, Uhrmacher, 
für Kinder. Abends Kinder⸗Polonaiſe Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
bei bengaliſcher Beleuchtung. Um Uhren 2c. auf Abzahlung. (2060 
6 Uhr Tanzkränzchen. (401i: mꝙm—  e 
Billets & 15 3 zu haben bei Hrn. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 

Merotzke, Pferdekränke 10. in Danzig. 

Der Vorſtand. Hierzu eine Veilage. 


